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Abendausgabe

Eine Serbin war sie . Er hatte sie auf einem der Edel¬

sitze kennen gelernt , als er noch als türkischer Major im

Lande stand . Sie war schön wie eine Pariser Chanteuse

und leichtsinnig , wie es der tolle Nheinstein selber gewesen ,

als er noch vor zwei Jahren die preußische Lieutenants -

Uniform trug . Deshalb erschien sie ihm auch wie seine

eigene Jngend — seine Jugend , die schön , leichtsinnig , aber

ehrenhaft gewesen war . Nur die Gelder halten ihm auf

die Dauer gefehlt . Darum hatte er den preußischen mit

dem türkischen Dienst vertauscht , in welchem er , der fähige

Offizier , es binnen zwei Jahren zum Major gebracht .

Nada Siritsch wurde seine Fran . Es war eine fröhliche
Hochzeit , und er dachte zeitlebens daran . Schon bei der

Tafel kokettirtc sie mit den geladenen Herren , daß sie sich

beinahe um ihretwillen die Hälse brachen . Die Ehe — nun

die Ehe war die Fortsetzung der Hochzeit . Es bestand

zwischen ihnen ein ewiger cowbat ä ' amonr , reizvoll , prickelnd ,

aufregend , und jeder Tag brachte neue Pikanterieen , Ge¬

plänkel , Attacken und Sieg . Sie war eine vortreffliche

Geliebte — nur keine Hausfrau . Aber welcher Ehemann

merkt das in den Honigmonden oder wünscht es im Voll¬

besitz eines so schönes Geschöpfes zu bemerken ! Gotz

v . Nheinstein that jedenfalls keins von beidem . Sie tollten

miteinander wie die Kinder , küßten sich halbtodt , lebten in

den Tag hinein und verthaten das bischen Vermögen , welches

Götz aus dem Verkauf seines ziemlich verschuldeten , vom

Vater ererbten Gutes int Mecklenburgischen gezogen hatte .

Dann kam eine Zeit , wo Nada mißmuthig wurde und sich

weigerte , aus ihren Gemächern herauszukommen . Kurz

darauf war Herr Götz v . Nheinstein der glückliche Vater

eines lungenbegabten Sohnes .

Der glückliche Vater ! Es gab feinen glücklicheren dies¬

seits noch jenseits der Donau . Wenn sich seine lange Reiter «

figur über den Säugling beugte , daß seine Hakennase und

sein wehender hellblonder Schnurrbart den Kleinen , der

lachend nach ihm langte , fast kitzelten , so sah man eine ur -

deutsche Idylle in Halb - Asicn . Natürlich warmes für Gotz

eine ausgemachte Sache , daß ein schönerer , kräftigerer und

intelligenterer JungcalS sein HansGeorgüberhauptnichtexistire ,

und er hätte jedem Zweifler sicherlich den Kragen umgedreht .

Nur Frau Nada schien seinen Enthusiasmus nicht zu theilen ,

und während der brave Götz davon träumte , daß dieser Sproß

berufen sein müsse , das Geschlecht derer v . Rheinstein der¬

einst wieder zu altem Ansehen zu bringen , dachte sie oft

darüber nach , ob der kleine Hans Georg sie nicht

bald vom ersten auf den zweiten Platz degradircn

würde . Sie war zu jung , zu lebenslustig und zu

gesellschaftS - leichtsinnig , um sich schon mit der Würde der

Mutter zurechtzufinden . Es dauerte auch nicht lange , so

traten Mißhelligkeiten in der Ehe auf . Der kleine Bursche

brauchte Pflege , und Götz fand , daß nicht die Amme , sondern

in erster Linie die Mutter dazu im Hause sei , um darüber

zu wachen . Das war nun durchaus nicht nach Frau Nadas

Geschmack . Sie hatte gerade augenblicklich so viel zu thun ,

in den Salons zu glänzen und zu bezaubern , daß ihr

hailsbackene Pflichten höchst fatal erschienen . Die Stadt lag

voll Militär . Viele fremdherrliche Offiziere kamen und

gingen . Es war ein Leben wie nie zuvor , denn der

politische Himmel zeigte dunkle Wolken . Das war für eine

Frau wie Nada die rechte Gelegenheit , Triumphe zu feiern ,

und bald schon hatte sie die Genugthuung , daß ihretwegen

ein russischer Kapitän einen jungen Herrn der öster -

( Nachdruck verboten .)

Die Serbin »

Novcllette von Rudolf Herzog .

Anslnnd .
* Grstrrreich - Uuaarn . In Krakau sind die Unter «

Handlungen mit beii ftreitenbeii Bäckergesellen abgebrochen
worden . Tie Vtilitärbehörde erktärte , nur eine kleine Anzahl
Militär - Bäcker stellen zu können . Es herrscht bereits empsindlicher
Mangel an Gebäck ; auch ist eine Preissteigerung eingetreteu . — Voll

inforuiirten Kreisen wird bestätigt , daß die Negierung demnächst bte

Verhandlungen wegen der Lösung der Sprachensrage wieder

ausnehmen nub den leitenden Persönlichkeiten beider Parteien neue

Vorschläge niachru wird , welche geeignet sind , den modus vivendi

herzu stellen und die Wiederansuahine einer normalen parlamentarischen
Thatigkeit zu veranlassen .

* Krlgirn . Au dem am 24 . d . M . iuBrü >sel stattgehabten
Arbeiter -Kongreß der Liberalen nahmen 57 Gesellschaften Theik .
Das antiklerikale und demokratische Programm wurden angenommen .
— In Marseille sand in der Wohnung des Anarchisten
Monclerout eine Explosion statt . Moncleront wurde schwer

verletzt aufgefunden .

Deutsches Keich .

* Hof - und Personal - Nachricht «» . Der heilige
Abend wurde hu Neuen PalaiS wie alljährlich begangen .
Nachdem der gesammteu Dienerschast bereits nm 37a Uhr im blauen

Zimmer bescheert worden war , begaben sich nach dem Dmer ,
welches um 4 Uhr statlsand , der Kaiser und die Kaiserin in de »
Mnschelsaal , wo auf langen Tafeln die Geschenke sür die Majestäten ,
die kaiserlichen Kinder und die nächsten Uiiigebiingen des Kaiser »

Paares ausgebaut waren . An den Schmalseiten des im Glanze
aller Kerzen erstrahlenden prächtigen Saales stand je ein riesiger
Weihuachtrbaum für die Majestäten und für die Mitglieder be8

Hofes , an der langen Gartenfeite halte die große Tafel für die

sechs Prinzen und die Prinzessin AiissteNung gefunden , wiederum
geschmückt mit sieben lichterfliiumernden Taunenbaumen , die sich dem
Alter der kaiserlichen Kinder nach in ihrer Größe abstufteu . Gegen
6 Uhr endete die Festlichkeit . — Das Besindeli des Fürsten
Bismarck ist wieder zusriedenstellend , wenn es auch in den letzten
Tagen weniger gut war als zu Anfang der Woche . Geheimrath
Schweuinger ist nach Berlin abgereist . Das Weihnachtsfest verlebte
der Fürst int engsten Familienkreise . — Der „ Neichsanzeiger

"

veröffentlicht die bereits bekannte Ernennnng des bisherigen Ge¬

sandten in Lissabon , ü . Ser ent ö all , zum Gesandten am würltem «

bergischen Hofe .
* geriht , 27 . Dezember . Der „ Neichsanzeiger " veröffentlicht

eine königliche Verordnung , derzusolge die beiden Häuser deS
Landtags aus den 11 . Januar 1893 einberufen werden .

Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" hört , beschräitkt sich der Gesetz «

entwarf über die diszivlinaren Berhältniffe der Privatdozcuteit
lediglich darauf , die Disziplin in der Weise zu ordnen , daß die erste
Instanz den Fakultäten zugewiesen wird , während bett Disziplinar -

gerichtshos zweiter Instanz ganz wie bei den Professoren das StaatS -

luinislcrium bilden soll . Demnach werden die Privaldozenten also
in diszivUnarischer Beziehung an allen Universitäten mindestens
ebenso sicher gestellt feilt wie die Professoren . Es handelt sich also
um einen erheblichen Fortschritt und größere Sicherung in den Nechts -

sällen der Piivatdozenten .
Von den süddentschen Väckerberbändeu ist dem Ceutral -

Verbande des deutschen BäckerverbaudeS „ Germania " neues wichtiges
Material in Sachen des Maximalarbeitstages zugegange » .
Dasselbe soll mehreren Neichstagsabgeordneten zngestellt wcrdeM .
Der Centrai - Ansschiiß des Germania -Verbandes »heilt mit , daß
Anfang Jannar das Normal - Jnnnngsstatnt von der Regierung ver¬
öffentlicht werden wird . Es ist daher beschlossen worden , bgi
Gesamuilvorstand btt deutschen Bäckeriummg nach Berlin eiü -

znberusen , um die neue Organisation und die WohIfahrlSeinrichtungell
zu berathen .

* Marine . Das Panzerschiff „ Wüitlemberg " soll nach uoth -

wendiger Neparatnr des bei dem Zusammenstoß mit dem Panzer¬
schiff „ Brandenburg

" erhaltenen Lecks nach Wilhelmshaven gehe »
und dort reparirt und nmgebant werden .

in Hongkong , wenn die Franzosen in Tonkin , wenn die

Russen in der Mandschurei sich ein Gebiet verschafft haben ,

welches ihrer ausschließlichen Herrschaft unterstellt ,
und der

bedelitendsten Entwicklung als Handelskolonie fähig fit , so

will auch Deutschland nunmehr ein Gebiet in Ostasteii

haben , das für seinen Absatz und für den Uebcrschnß seiner

Bevölkerung sich als aufnahmefähig erweist . _
2Bcnn irgend

ein Großstaat überseeische Gebiete braucht , so ist es das

Deutsche Reich ; die Vevölkeruiigszuttahme seit 1870

hat es dahin gebracht , daß in Deutschland buchstäblich

zu viel Menschen leben , alle Berufe sind übersetzt und über¬

füllt , zahllose Kräfte , welche unter anderen Verhältnissen

Hervorragendes zu leisten im Stande wären , können nicht

zur Entfaltung kommen , weil ihnen die Gelegenheit zur

Bethätiguilg fehlt , unsere riesenhaft angeschwollene Produktion

hat längst den heimischen Bedarf in größtem Maße über¬

schritten und bedarf überseeischer Absatzgebiete , wemi ste

nicht uv . tergehen soll . Deuischlattd gleicht einem kräftig

aufgeschossenen Jüngling , welchem das lange Zeit ge¬

tragene Kleid zu eng geworden ist , wir müssen ein

größeres , ein weiteres Kleid haben , wollen mir nicht zu

ganz unerträglichen Zuständen kommen . Diese Rothmendig -

keit wird in Deutschland immer mehr anerkannt und in

der Ueberzeugung , daß Deutschland schon zu lange cS ver¬

absäumt hat , sich ein überseeisches Gebiet zu sichern , ist die

übergroße Mehrheit des deutschen Volks auch mit der

Expedition nach Ostasien vollkommen einverstanden . Nur

weltfremder und unpraktischer Idealismus könnte es tadeln ,

daß Deutschland die ihm jetzt gebotene Gelegenheit benützt ,

nm mit der Gründung eines überseeischen Reichs den Anfang

zu machen ; nicht umsonst hat Deutschland im Verein mit

Frankreich und Rußland daS chinesische Reich vor

der Aufsaugung durch Japan bewahrt . Wenn es sich

nunmehr seine Dienste durch Abtretung eines Läiidcr -

flrichs bezahlen läßt , der durchaus den Vorbedingungen

für eine gedeihliche Entwicklung zu entsprechen scheint ,

so ist es int guten Recht und es steht sowohl den

Engländern wie den Franzosen wahrlich schlecht an , die

moralische Seite hierbei zu betonen . Durch welche Mittel

haben denn die englischen Konquistadoren , die Hastings und

Clive das englische Reich in Indien begründet , auf welche

Weise hat England in Birma und Cypern , hat Frankreich
in Tonkin , Tunis und Dahomey festen Fuß gefaßt ?

Es braucht wahrhaftig nur auf die allerjüitgsten Blätter

der englischen und der französischen Kolonialgeschichte

hiugewiesen zu werden , um die betreffenden Aus¬

lassungen als das zu erkennen , was sie thatsächlich sind , als

neiderfüllte Aenßerungen deS Haffes und der Mißgunst .

Das deutsche Reich wird sich hierdurch nicht hindern lassen ,

das zn thuit , was im Interesse der Zukunft des deutschen

Volks nothwendig ist , es wird Hand auf das Gebiet legen ,

welches zur Begründung einer Niederlassilitg erforderlich er¬

scheint , und dieselbe nicht mehr znrückziehen . Der Traum

von einem Greater Gennany ist kein Traum mehr , die ersten

Anfänge seiner Erfüllung stehen bevor und in dem alten

Kulturboden Ostasiens wird der erste Schritt gelhai » werden ,

um ein deutsches Kolonialreich zu schaffen , welchem wir den

Ueberfluß an Kraft und Menschen übergeben können .
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Gin denisches Kolonialreich .

Von Politicns .

Unter den besten Wünschen von Alldeutschland hat das

von dem Prinzen Heinrich befehligte Geschwader die deutschen

Gewässer verlassen , um im fernen Ostasien des Reiches

Flagge stolz im Winde wehen zu lassen imh dem deutschen

Volk ein neues Gebiet zur Bethätignug seiner Arbeits - und

Erwerbskraft zu sichern . Noch niemals , seitdem Deutschland

in die Reihe der seefahrenden Nationen eingetreten ift , rourbe

eine auch nur annähernd gleichstarke Kriegsflotte versammelt und

ausgerüstet , der beste Beweis , daß es nicht kleine Ziele und im Ver -

HSltuiß unbedeutende Zwecke sind , in deren Dienst das mächtige

Geschwader gestellt wurde . Phantastische Pläne , wie die Auf -

lheiluug des chinesischen Reiches oder die Schaffung eines

chinesischen Indien , welches im deutschen Besitz wäre , liegen

den Leitern der deutschen Politik fern , die Besonnenheit und

Erfahrung der an der Spitze der Angelegenheiten des Reichs

stehenden Männer bürgt zur Genüge dafür , daß sie nicht

gewillt sind , die Kräfte Deutschlands , welche vermitthlich eines

Tages noch sehr nothwendig sein werden , um das zu be¬

haupten , was wir zur Zeit besitzen , zu Gunsten eines

abenteuerlichen Projekts zu verzetteln , bei welchem die

Ersindungsgabe und nicht die Vernunft die Gevatter¬

stelle gehabt hat . Möglich , daß in nicht allznferner

Zeit das Reich der Mitte auseinanderfällt , man kann

sogar so weit gehen , die Behauptung anfzustelleu , daß eine

hohe Wahrscheinlichkeit hierfür spricht ; wenn dies geschehen

wird , so wird Deutschland sicherlich mich seinen Theil von

der Ländermasse beanspruchen , welche von einer Dynastie

beherrscht wird , die nur das Recht des Stärkeren als Legi¬

timationstitel geltend machen kann , denn die Zeiten sind

endgültig vorüber , in welchen Revisionen der Länderkarte

ohne Mitwirkung Deutschlands erfolgen konnten , aber so

viel ist sicher , daß von deutscher Seite nichts gethan werden

wird , um die politische Frage Ostasiens anfzurollen . Das

Ziel der deutschen Expedition nach den chinesischen Ge¬

wässern ist ein minder weitgehendes , darum aber auch ein

minder gefährlicheres und bei Weitem sicheres , es soll für

das Reich das erworben werden , was die großen Kultur -

staaten in Ostasien bereits besitzen . Wenn die Engländer

reichischen Diplomatie im Duell niederschoß . — Götz war

wie erstarrt , als ihm die Nachricht von dem Geschehniß
ins Hans getragen wurde . Er sah sein Weib an . —

Sie lächelte . — Da brach angesichts dieser orientalischen

Frivolität bei ihm der furor teutonicus hervor , und er packte

sie bei der Schulter und schüttelte sie , als müsse er sie zn

neuem Leben erwecken .

„ Weib,
"

schrie er , „ Weib , weißt Du denn nicht , was

Du thust ? Willst Du denn unser Familienglück untergraben ,

willst Du dem Kinde den Glauben au die Mutter zerstören ,
wenn es erleben muß , daß sie sich wie die erste beste Kokette

beträgt ? " Sie trotzte ihm .

„ Geh
'
,
"

wehrte sie , „ ich will leben !"

„ Leben ? " brauste er auf . „ Nennst Du das leben , wenn

Du das Leben eines Menschen vernichtest und dem Leben

Deines eigenen Kindes kein Interesse entgegenbringst ? "

„ Kümmere Dich nicht um mich !"

Er starrte sie sprachlos an . Dann , seiner selbst nicht

mächtig , griff er zur Reitpeitsche . Bleich , zitternd stand sie

vor ihm .

„ Nein,
" durchzuckte es ihn , „ sie ist Hans Georgs Mutter .

Da darf ich sie nicht entehren . " Er ließ die Peitsche fallen .

„ Dank ' es Deinem Kinde ! "
sagte er nur . Dann fuhr

er fort : „ Du wirst Dich besinnen , auf Dich selbst besinnen .

Bis dahin werden wir unseren gesellschaftlichen Verkehr

abbrechen . " Damit ging er . ---

Vierzehn Tage darauf war zwischen Rußland und der

Pforte der Krieg erklärt . Götz v . Rheinstein war mit seinem

R - gimeut der Schipka - Armee zugetheilt und mußte marschiren .

Der Abschied war für ihn ein schwerer . Wenn auch für

sein Soldatenherz der Lockruf ins Feld ein fröhlicher war .

so drückte ihn doch schwer das Verhältnitz zu seiner Fran ,

Jndeh gewann sein frisches Naturell bald bei ihm die Ober -
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* Großbritannien . Die Wiener „ Neue Freie Presse " meldet

Als London : Die Haltung England » in der chinesischen Frage
•Jl .n ? “) 1U£*it bestimmt , doch herrscht im Marinemimsterium und hu
Ministerium des Llciißern eine sehr lebhafte Tbätigkcit . Man
erörtert verschiedene Kombinatioiiku und glaubt , Lord SoliSbnrh
werde gründlich erwägen , ob nicht eine Bününißpolltik einzuschlagen
in . ,Die llntcrbandlnngeii mit Japan lourden eröltert und bis
Aunaheruiig au Frankreich erwähnt . Besonder ? warni wird rin
Paküren mit pkustland befürwortet , wofür auch Hofkreife gestimmt
5U ( tin scheinen . Tie diplomatische Welt erörtert neuerdings die
Mogllchkelt einer gaiiz nenen Grnppiriiiig aller grotzen Staaten . —
„ Daily Ebrouicle " will wissen , England beabsichtige , wenigstens
vorläufig feinen chinesischen Hasen zu besetzen , doch - werde der
britische Gesandte in Peking sehr deutliche Lorslcllungrn an China
wachen bcziiglich einer englischen Aktion in bestimmten eventuellen
Fallen ; ferner gewähre England der japaiiischen Negierung seine
moralische Unterstützung . Japan wolle energisch gegen die deulsche
aittiou protestiren .

» Spanien . In dem Ministerrath am Freitag wurde ein
amtliches Telegramm ans Manila verlesen , in welchem gemeldet
wird , Oberstlientenaiit Priiuo sei in San Miguel eingrzogen , be¬
gleitet von den Führern der Ausstäudischeu « guiualüo , Llaucra ,Tmo und Navidad , sowie 24 anderen , welche Hochrufe ans den
König von Spanien , auf Spanicu und den Gencralkapitan au § -
brachten . Als Beweis des Friedens gilt die Thaisache , daß der
Generalkapitän SIgniualdo unter großer Bcgeisternug der Levölke -
rung die Hand reichte . Die heftigen Ncgeugiisse vrrmudertcu , daß
die Uuterwcrsiing aller Aufständischen gleichzeitig erfolgte .

* Griechenland . Im Augenblick , als das griechische
skanoncuboot „ Äctium " den Meerbusen von Ambrakia verlassen
sollte , sandte das türkische Fort Prcvcsa einen Kanonenschuß gegen
dasselbe ab . Tie , „ Actiniii "

ging zurück , und auch die folgenden
Kanonenboote mußteii uuikehren . Daranfbin hat die griechische
Negierung ihren Gcsandteu in Kouslnntiuopel , Fürsten Maurocordato ,
telegraphisch nugewiesen , die Pforte nin freuudschasiliche Aufklärung
des Vorfalls gn ersuchen . — Oberst Bassos ist zum General
befördert und ginn Oberbefehlshaber der mit der Wiederbesetzung
Thessaliens beauftragten Division ernannt worden .

* Aste » . Aus Tokio wird gemeldet : „ Da die Zusammcii -
setznng und Stellungnahme der Parteien int Abgeordneteuhanse ein
Mißtrauensvotum für die Negierung als sicher erscheineu ließen , hat
die Ncgiernng das Abgeorduetcnhaus aufgelöst .

" Die Neuwahlen
werden geigen , ob sie einen Vortheil davon gehabt Hal .

* Afrika . Aus Tang er 25 . Dezember , wird gemeldet : Die
bom „Reuterscheu Büreau " am 21 . er . verbreitete Nachricht von einem
ciitschcidenden Siege der Snltanstruppen über den Mzab -
Slamm wird heute bestätigt . Indessen sind die in jenem ersten
Bericht gemachten Angaben über die Verluste des aufrührerischen
StamiucS stark übertrieben . — Der „ Agenzia Stesaui "

zufolge
wurde gestern Mittag Kassa la von den Italienern den
Egyptern übergeben . 459 Mann regulärer Askaritruppen und
150 Irreguläre traten in egyplische Dienste über . Major Miniatelli
mit den italienischen Offizieren und Truppen und der Nest der ein¬
geborenen Truppen werden sich gunächst nach Abderal und dann
nach Kerem begeben .

* Amrrilta . Eine Depesche aus Netv - Uoik meldet , auf
Cuba sei wieder eine aus den Bereinigten Staaten kommende
Flibustier - Expedition gelandet . — Der albanische Nebcllensuhrcr
M ari m o Gomez verösfeullicht eine Darstellung , worin er erklärt ,
daß der angeblich als Parlamrulär von den Jnsurgeuien ermordete
Oberst Nuiz nicht als ilntcrhändlcr ins Lager der Aufständischen
gekommen sei, sondern vielmehr in der Absicht , mehrere Führer der
Aufständischen zu bestechen . Als Beweis sührt Gomez die Thaisache
an , daß Oberst Nutz eine große Geldsumme bei sich führte . Die
spanische Negierung widerspricht energisch dieser Darstellung . Die
Angelegenheit scheint jedensalls noch nicht ganz aufgeklärt .

Ans Kunst mid Keben »
— Residenz Thratcr ' . Unsere Novitäten bühne — damit ist

natürlich der Musentempel des Herrn Dr . Rauch gemeint — hat
ihrer treuen , am ersten Feiertag leider nicht ganz vollzählig
erschtcueneii Ecmeinde ebenfalls ein kleines Weihnachtsgeschenk
gemacht , welches in sestfreudiger Stimmung mit warmem Beifall
dankend cutgegcngenommen wurde . Die Neuheit nennt sich Charakter -
bild , fuhrt den Titel „ Therese Kronee oder Aus dem Leben einer
Künstlerin "

, ist verfaßt von C . Haffner , durchsetzt mit ansprechenden
Gesängen nach der Musik von A . Müller und durch die Regie ferner
ausgestattet mit echten Wiener Couplets . Diese Znthatcn könnendem
Ganzen nur zum Vortheil gereichen , denn die Handlung des Stückes ist
giemlich arm und fadenscheinig . Therese Kranes , ein Kind der
österreichischen Provinz , und Raimund , der bekannte Wiener Bolks -
dichter und Vater des unvergänglichen „ Verschwenders "

, der hier
selbst einmal aus die Bretter kommt , sind die Träger desselben .
Alle anderen handelnden Personen gelten mehr oder weniger als
nützliches Beiwerk . Therese KroneS fühlt einen unwiderstehlichen
Drang zur Buhne in sich , und wer das fesche, rothwangige Madl
mit den Hellen Augen , der Silbersiinnne und dem heißen
Temperament sieht und hört , muß ihr zugestehen , daß sie das
Zeng zur darstellenden Künstlerin tvohl in sich trägt . Aber
Therese will gar zu hoch hinaus , freilich nicht au ? reiner Eitelkeit
und Ucberschätznng , fondern weil ihr gerade die Gelegenheit gttm
ersten theatralischen Versuch sich bietet und zwar auf einer kleinen
Schmiercubühue ihres Heimathstädtchcus . Die Haupttriebfcder aber

bei ihrem ganz im Geheimen sich vollziehenden Thun ist der Ge¬
danke , ihrem armen Vetter , der ein talentvoller Maler ist ,
den sie liebt und der ihre Neigung erwidert ' , dieMiitel
zum Weiterstudiren zu verschaffen , ihm zu einer Existenz
zu verhelfen . Therese also beginnt ihre künstlerische Laufbahn
nut — der „ Ophelia " im „ Hamlet "

, sie wird aber selbst
aus dem Meerschweittchentheater dank der liebenswürdigen Fürsorge
einer „ Kollegin "

ausgepsiffen und vertauscht auf den Rath Raimund ?
das tragische Fach mit dem der leichter geschürzten Muse , ihrem ur¬
eigensten Felde . Als Soubrette feiert sie , die sich ganz der Führung
ihres väterlichen Freundes Raimund auvertrant , Triumphe , und auch
der pekuniäre Erfolg ist ein bedeutender . Doch Therese ist ein gutherziges
Wesen , wie das ja nicht selten Soubretten find , sie trieft förmlich vor
Edelmut !) und Selbstverleugnung , so zwar , daß sie eineu Treffer von
15,000 Gulden , den sie späterhin gerade macht , als sie schätzelos der
Bühne einer schleichenden Krankheit halber entsagt , ihrem Vetter Maler
opfert , damit er mit einer Anderen sich ein Nestchen baue und glück¬
lich werde . Das ist rührend , wie denn überhaupt das Stück mit¬
unter stark sentimental wird . Aber die heiteren , lebensvollen und
theilweise poesieverklärten Sceneu find vorherrschend , und Zustände
und Auschaunugen werden treffend geschildert , die noch heute zu
finden sind , trotzdem die Handlung in die Biedermeierzeit verlegt
ist . Zur Verkörperung der beide » Hauptrollen sind bessere Darsteller
als Frl . Jda Kattuer und Herr Hans M nun fsi kaum zu wünschen .
Diese beiden hervorragenden Stützen des Nesidenz -Theaters schwelgten
förmlich in ihrer Aufgabe , zwei Typen aus dem Tbeaterlcben von
anno dazumal in Fleisch und Blut auf die Buhne zu bringen . Daß
ihnen dies voll und ganz gelungen , bewies der vielfache Beifall auf
offener Scene sowohl , als auch der wiederholte Hervorruf nach
jedem Aktschluß . Herr Mannssi spielt , singt und tanzt nicht nur ,
sondern führt auch des dreiaktigeu , aus 9 Bildern be¬
stehenden Stückes Regie , was ausdrücklich erwähnt sei. Die
übrigen Mitwirkendeu dienen mehr als Staffage , doch darf
Herr Bartak , der den liebenden , eutsagendcu und wieder -
kehrendeu , aber immer mittellosen Maler Herbst in seiner an¬
sprechenden Weise gab , nicht vergessen werde » . Auch Herr St lerne
sand Gelegenheit , in dem Evisödchen eines alten Wucherers wieder
sein treffliches Gestaltuugstalent zu zeigen , ebenso Herr Schwartze
als Herr v . Sebro , ein Gauner ans der Welt , in der man sich nicht
langweilt , der schließlich sogar als Mörder entlarvt wird .

Aus und Land .

Wiesbaden , 27 . Dezember .
— Geschichtskalender . 27 . Dezember . 1571 . Joh . Kepler ,

Astronom , * Weil der Stadt . 1654 . Jakob Bernonlli , Mathematiker ,* Basel . 1796 . Karl Freiherr v . Steinmetz , Feldmarschall , * Eisenach .
1802 . Johannes Mulder , Chemiker , * Utrecht . 1803 . Wilhelm Wander ,
Lexikograph ( Sprichwörter ) , * Fischbach , Schlesien . 1833 . Heinrich
Rickert , Politiker , * Danzig . 1870 . Beginn der Belagerung von
Paris durch Beschießung des Mont Avron . 1889 . Eduard Bende -
maun , Maler , f Düsseldorf . 1890 . Heinrich Schliemann , Archäolog ,
T Neapel .

—- Zletfonal - ^ kachilchlei ! . Herr Dr . pLil . Künkler , zur
Zeit hier , früher Schriftführer und langjälmger 1. Vorsitzender des
„ Verschönerungs - Vereins " in Biebrich , ist wegen seiner Verdienste
um den Verschönerungs -Verein und seiner Bestrebungen zum Ehren¬
mitglied des Vorstandes ernannt worden .

— Aurhauo . Bezüglich des zur Unterhaltung der Besucher
des Weih uachtsb alles int Knrhause angekündigten scherzhaften
Arrangements scheinen theiliveise unrichtige Ansichten zu herrschen .
Es handelt , sich durchaus nicht um eine „ Schünheits - oder Tolletten -
Konkurrenz

" in ernstem Sinne , sondern um eine , wie schon betont ,
scherzhafte Veranstaltung . Die Wahlmarkeu sollen während des
Balles bis zur Scherz -Polonaise zum Austausch zwischen Damen
und Herren — ohne Toiletten - ober Schönheitsfrage — heitere
Anregung geben . Wer die meisten Marken erhalten hat , gilt einfach
bei der Scherz -Polonaise als preisgewählt , dabei kommt es weder
auf Jugend , Alter , noch sonstige Vorzüge an , sondern einfach auf
die Markeuzahl . Die Maiquttire sind keine Schöuheltsrichter ,
sondern Maikeuzähler . Mit dieser harmlosen Unterhaltung soll
lediglich dem vielseitigen Wunsche um ein neues Arrangement Rechnung
getragen werden . Ein Ball ist doch keine ernste Feier .

— Uenjahrs - Gratulationen in Form einer Anzeige im
„ Wiesbadener Tagblatt "

haben sich in den letzteuJahren mehr und mehr
eingebürgert . Der Verlag brachte diese Glückwünsche , welche haupt¬
sächlich von Kaufleuten , Gewerbetreibenden , Gasthosbesitzeru , Schank -
wirthen zc. an ihre Kundschaft gerichtet wurde » , möglichst gesondert zum
Abdruck und dadurch zur b -ssercn Wirkung , als wenn sie zerstreut
erscheinen . Auch zu diesem Jahreswechsel ist die Veranstaltung einer
Neujahrs - Gratulatioiistafel des „ Wiesbadener
Tagblatt "

beabsichtigt und wir verfehlen deshalb nicht , unsere
Leser , soweit sie Interesse daran nehmen , hierauf besonders hin -
giiweisen . Aufträge werden schon jetzt an den Schaltern des

„ Tagblatt "
gerne eutgegengeuommeu und Musteianzeigen vorgelegt .

tt . Sch . Ucsidrnz - Theater . Einen glücklichen Griff hatte die
Direktion mit dem von ihr aufgestellteu Feiertag ? programm getha » .
Namentlich war es der zweite Feiertag , der ihr ansverkanste Häuser
brachte . „ Tie tolle Nacht "

entpuppte sich als Zug - und Kaffenstück
eisten Ranges und die fünfte Ausführung fand vor völlig ans -
verkauftem Hause statt , und dabei war die Einlage von Kurt Kraatz

„ Er mus ' raus ans dem Lokal " wiederum von zündender Wirkung .
Am Dienstag gelaugt „ Eine Tolle Nacht "

zum sechsten Mal zur Auf .
führung . Auch „ Therese KroneS " fand solche » Beifall , daß dal
Stück am Mittwoch wiederholt wird .

— iinftr Slomarck - Arnkmal . Aus Berlin wird
gemeldet : Das Bismarck - Denkmal für Wiesbaden , welches dem
Berliner Bildhauer Professor Ernst Herker Übertragen ist , geht der

Vollendung eutgegeu . Es erhält eine Höhe von etwa 7 m . BtSwarck
steht , das Haupt mit dem Helm bedeckt , in energischer Haltung da :
die Linke umfaßt den Pallasch . Vorn au der Ecke sitzt eine Frauen¬
gestalt , welche die Provinz Hessen -Nassatt verkörpert . Der Sockel
wird au ? Granit hergestellt , die bilduerischeu Modelle werden in
Bronce gegossen .

_ Ate Angrnheilaustatt fiu ' Arme veranstaltete vorigen
?yreitaa , Nachmittags 4 Ilhr , die Weihuachtsbescheerung für
ihre Kranken . Zn diesem Zweck hatten sich eine Anzahl Freunde
der Anstalt , die Patienten der Pagenstecherschen Augenklinik , die
Anstaltsärzte , Vertreter der Verwaltung , das Pflege - und Dienst¬
personal mit den 54 Kranken , darunter 21 Kinder , nm die beiden
11« Lichterglanze erstrahlenden Christbäume versammelt . Die Feier '
wurde eiugeleitet durch Gesang , welcher mit Deklamation und Vortrag
des Weihuachts - EvangeliumS durch einige Patienten wechselte . Der
Ziemendorffsche Damenchor hatte die Freundlichkeit , einige erhebende
Chöre vorzulrageu . Die Ansprache des Herrn Oberstlieuteuant
Wilhelnn , der das : „ Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen "

zu Grunde gelegt war ,
gab Anregung zur Vethätiguug christlicher Nächstenliebe , der auch
die Anstalt ihre Gründung und ihr 41 - jährigeS Bestehen verdankt :
sie schilderte die Fürsorge für die wirthschaftlich Schwachen durch
unsere soziale Gesetzgebung , ging aufdieForderungeu desChristenthum »
em und schloß mit der Aufforderung , nach Krästen zu Helsen an dem
Ausbau unseresVolkslebens nach christlichen Grimdsatzeu . Redner er¬
wähnte auch der Nenbegründnng einiger Freistelle » , der kostenfreien
Verpflegung bedürftiger Staarkrauker ans dem von wohlhabenden
Patienten der Pageiistecherscheu Augenklinik gestifteten StaarfondS ,
sowie verschiedener Ziiwendiingen zum Vaiisonds . Zum Schluß
der Feier vertheilte Herr Verwalter Schmiuke die Christgeschenkk ,
welche namentlich bei den Kindern lebhafte Freude heroorriese » .
Die Vorbereitung der Feier hatte die Johanuitcrin Fräulein
v . Massenbach freundlichst übernommen . Alle gütigen Geber mögen
in dem Bewußtsein Befriedigung finden , den fein von der Helmath
weilenden armen Augenkrauken eine Weihnachtsfreude bereitet zu
haben .

— Dir Cßriflseicr im Evangelischen VercinShmise am ersten
Festtag war sehr zahlreich besucht Nach einem Vorspiel de »
„ Evangelischen Posaunenchors " und dem Vortrag des Prutzschen
Gedichtes : „ Hkll '

ge Nacht , auf Engelfchwingen " hielt Herr Pfarrer
Grein die Festansprache , welche auf Bedeutung der Weilmachts -
thalsache Bezug nahm . Einen guten Eindruck machte da ? von acht
Personen vorgelrageue Festgespräch : „ Christnacht "

. Harmoinum -,
Posaiineu - und Zithervorträge , Chorgesänge , Deklamationen , sowie
Ansprachen der Herren Berger vom Bremer Missionshaus und
Stadtmissionar Jagdstein füllten den übrigen Theil des vom
„ Evangelischen Männer - und JlingliugS -Vereiu " veranstalteten
Famillcnabends ans . Kurz nach 10 Uhr wurde die wohlgelmigeue
Feier von Herrn Pfarrer Grein geschlossen .

— Der , ,Miesbadener Nläniiergesang - Uerein " beging
gestern in den Kasino - Sälen seine Weihnachtsfeier durch eilten fest¬
lichen Ball . Seit einigen Jahren ist der Verein davon abgekommen ,
an diesem Tage ein größeres Konzert zu geben , hat dasselbe viel¬
mehr ans praktischen Giünden ans Milte Januar verlegt . Der
Verein wollte er sich jedoch nicht versagen , den Abend durch
einige musikalische Darbietungen stimmungsvoll einguleiicu , und
Halle sich hierzu der Mitwirkung der Damen des Vereins
und einiger Künstler versichert . Die kleine EiuleiiungS -
Feier begann mit einem von Herrn Kar ! Gerh ar d t vorgctrageiien
Weihnachtsprolog , begleitet von Orgelklängeu und ansklingcnd in
das von dem Damenchor gesungene Weihuachtslicd . Es folgten eine
Lledeispeude des allbeliebten Herrn Eberhardt und zwei Vlolin -
vortiäge dcs jugendlichen Herrn Gustav Mäurer . Der viel¬
versprechende jnuge Mann erntete für die überraschend schöne und
feelettvolle Wiedergabe seiner nicht leichten Nuntmern enthttsiaslischen
Beifall . Die technische Fertigkeit , mit der Herr Mänrer
die Schwierigkeiten seiner letzte » Rümmer , wie es scheint
irgend eine Sarasatesche Bearbeitung , überwand , riß geradezu zur
Bewunderung hin . Es folgte hieraus eine Wiedergabe der „Christ¬
nacht " von Zerletk , eine Weihuachts -Kautate für gemischten Chor
mit Tenor -, Alt - , Harfett - und Gelgen - Sol

'
t, welche die kleine Feier

stimmnitgsvoll beschloß nttd zn dem Ball überleitete . Ein riesiger
Weihttachtsbanm , übertat mit elektrischen Glühlämpchett , welche nach
einigem Zögern ihr Licht letichten ließe » , verlieh dem Festsaal den
auf den Tag bezüglichen Schmuck , und in seinem Schein drehten sich
» och lauge die zahlreichen fröhlichen Paare .

— Dir Weihnachtsfrirrknae Rauben im Zeichen des Frieden »
auch im engen Kreise unserer Stadt . Nirgends ist die geweihte
Stlmmnng , wie sie nun einmal im Gefolge des schöttsleu der christ¬
lichen Feste sich zeigt , gestört worden . Die Kirchett der verschiedenen
Konfessionen batten au beldenfFesttagen einen lebhaften Besuch , und
wenn es lediglich der Gedanke war , eine Stunde der Erbauung
und Einkehr zu pflegen , so dürsten Viele , recht Viele diesen löb¬
lichen Entschluß betbäliflt habe » . Der Ausführung desselben war
ja auch das Wetter so günstig , als es mir gewünscht werden konnte .
Trockene , mäßige Kälte herrschte vor und sorgte dafür , daß nicht
nur der Spaziergänger zu feinem Rechte kam , sonder » daß auch die
Jugend ihr Gelinge fand im längst herheiLcsehulen Eislaitf . Die

Hand , und er tröstete sich mit beut Gedanken , daß das
Alleinsein Mutter und Kind inniger zusammenführen und
Nada ernster machen ivcrde . So küßte er denn sein Weib
wie in alten Zeiten , preßte seinen Buben an sich und
schwang sich in den Sattel , um sein Bataillon vor dem
Fenster seiner Frau desiliren zu lassen und sich alsdann
an die Spitze zu begeben .

Ein Jahr lang würfelte der Kriegsgott um das Glück
der Heere . Die Russen wurden geschlagen und rückten ,
unterstützt von den Rumänen , aufs Reue vor , während die
Türken uulhütig stehen geblieben waren . Dann kam der
Fall von Plewna , au dem die Russen sich das erste Mal
blutige Köpfe und blutigen Hohn geholt , und — die Kapitulation
der Schipka - Armee . Als Ende des JahreS 1878 der Friede
geschlossen wurde , ließ der Sultan einen Theil seiner ge¬
schlagenen Offiziere uuibringen und entsetzte andere ohne
Gewährung von Pension ihrer Stellungen . Zu den letzteren
gehörte der Major v . Nheiustein . Er kam mit zerschmettertem
Arme in seine Garnison zurück , um die Seinen zu holen
und zunächst nach Berlin zu führen . Hier wollte er sich irgend
einen BerwaltungSposten suchen .

Als Rheinstciu in die Garnison einrückte , war Keiner

zum Ernpfang erschienen . Ein paar müßige Gaffer liefe »
nebenher , das war Alles . Da die Position nach den Friedens -

bedingungcn geräumt werden uiutzte , so hatten die Einwohner
bereits das Interesse an den Soldaten verloren . Rhein¬
stein zog den Schnurrbart zwischen die Zähne und sprengte
seinem Hause zu . Auch hier Alles tobt . Mit Mühe schwang
er sich vom Pferd , da ihm der durchschossene Arm den Dienst

' versagte , und schlug mit dem Knauf seiner Reitgerte gegen
die Hausthür . Dann horchte er , fieberhaft erregt , lieber
den Flur schleppten sich langsam Schritte . Eine Stimme
fragte , wer draußen sei .
'

, „ Aufmachen ! "
rief er , und in demselben Moment wurde

drinnen der Riegel znrückgeschoben .

„ Heilige Jungfrau — der Herr ! "

„ Wo ist meine Frau ? "
fragte der Heimkehrende erregt

und schüttelte die Amme ab , die ihm die Hände küßte .

„ O die Frau , die Frau -- "
, jammerte die Alte .

„ Welch ein Glück , daß wenigstens der Herr zurück ist ! "

„ Meine Frau ist nicht hier ? "

„ Fort,
" stammelte die Alte , „ fort , mit dem russischen

Offizier , der immer ins Haus kam . Bald eine Woche schon .
"

Der Major hielt sich an der Wand . Mit weitaufgerissenen
Augen stand er vornübergebeugt und wollte sprechen , etwas

fragen . Aber die Stimme versagte ihm , oder der Muth .
Endlich , nach qualvollem Ringen , brachte er cs heraus :

„ Und Hans Georg — mit — fort — ? "

„ Gnädigster Herr,
" weinte die Alte , „ gnädigster Herr ,

es ist krank , das Prinzcheu , aber cs wird ja gesund werden ,
wenn es seinen lieben Papa wiedersieht .

"

ruhig für die kurze Zeil der treuen Amme überlassen könne .
Eine Ehrlosigkeit habe sie sich nicht zn Schulden kommen

lassen — der Kapitän stehe ihr vorläufig noch nicht näher wie
ein anderer Kurmacher : Sie warte die Scheidung ab , um
alsdann weiter über sich zu disponiren .

„ Eine Ehrlosigkeit
" — murmelte Nheiustein und lachte

bitter . „ Ist es etwas Anderes , ein Kind sich selbst zu
überlassen , ohne zu grübeln oder zu wissen , auf wie lange .
Wenn ich nun gefallen wäre ? — O , daran hat sie nicht

gedacht . Sie benennt ihre schöne That einfach eine Laune ,
höchstens eine unüberlegte Caprice , jugendlichen Leichtsinn
oder so ctiuaS — wenn sie überhaupt darüber nachdenkt .
--- Eine Ehrlosigkeit ? — Ja , glaubt das Weib

denn , dazu gehöre ausdrücklich , daß sie mich auch noch in

der Ehe betrügt — ? "

Er sprang auf und durchmaß das Zimmer , finstere ,

„ Der Junge ist hier ? "

Mit zwei Sätzen ,
war der Major an der Amme vorbei

nnd ins Zimmer gestürzt . Als sie langsam nachkam , lag
er neben dem kleinen Bettchen , aus dem er das Bübchen
hcransgerissen hatte , um es wie ein glücklicher Irrsinniger
mit Küssen und Schmeicheleien zu bedecken . Die Nacht
wachte er bei dem Kinde , nachdem die Alte vorher eine »
Doktor herbeigeholt hatte . Er sprach kaum . Nur kurze Be¬
fehle gab er , die sich auf das Kind bezogen . Eine lange ,
bange Woche verstrich . Dann konnte der kleine Zweijährige
das Bettchen verlassen und an der Hand des Vaters Geh¬
versuche machen . Der Major sah ans , als habe ihm nie so
strahlend die Sonne des Glücks geschienen .

Bon seiner Frau hatte sich unterdeß ein Brief vor -
gesiindcn . Mechanisch hatte fein Auge die Zeilen gelesen ,
die ihm mitthcilteu , daß sie sich von Kapitän Kavaloff auf
das Gut einer Derwaudtcn geleiten lasse , um von dort aus
die Scheidnng zn betreiben . Sie ginge jetzt , da sie seine

1 Ankunft mit jedem Tag annehme und deshalb Hans Georg

Falten auf der Stirn .

„ Ich habe sie zn gut behandelt — ich habe zu viel den

Liebhaber gespielt und zn wenig den Mann gezeigt . Lieb¬

haber kannte sie die Fülle , Männer nicht . — Donnerwetter,
"

schrie er plötzlich mit mecklenburgischer Wuth , „ prügeln halt
'

ich sie sollen , prügeln -- ! "

Der kleine Hans Georg kam ins Zimmer gewatschelt ,
und im Nn tag die lange , verwitterte Reiterfignr am Fuß¬
boden und ließ sich , so gut es sein Arm gestattete , als

Pferd , Wagen und Schiff benutzen . Dabei brüllten Vater

und Sohn vor Vergnügen um die Wette .

„ Ein ganzer Kerl "
, fchmunzelte Götz , als Hans Georg

elendiglich vom Knie gefallen war und , ohne zn mucksen ,
sofort wieder hinanfstieg . „ Famoser Schlag , der Bengel ,
hoffentlich mehr Mecklenburger Rasse als -- .

" Er ver¬

schluckte sich , beugte sich liebevoll über den Sohn und ver¬

setzte ihm einen Klaps . Darauf wurde das Spiel fortgesetzt ,
bis der Kleine müde wurde und endlich einschlief . Da die

Amme in die Stadt gegangen war , um Einkäufe zu besorgen .
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verschiedenen Bnhnrn in der Nähe Wiesbadens und auch in Biebrich
erfreuten sich starken Zuspruchs , zumal das liebe Christkind
noch manches Paar silberglänzender Schlittschuhe unter die
Festtauiir gelegt hatte . Das Fahrrad war infolge dessen
hier und da an den Nagel gehängt , blieb dennoch aber ein

tifior , mit dem der öffentliche Verkehr rechnen mußte . Die
traßenbahuen , insbesondere die Dampfbahn , zeigten sich meist

dicht besetzt , und mau merkte gerade auch an ihnen den ver¬
mehrten Zufluß an auswärtigen Besuchern , der unserer Stadt
zu den Feiertagen geworden war . Daß unter ihnen die
Äaterlaudsverthcidiger „ auf Urlaub in die Heimath

" nicht die letzte
Rolle spielen , ist naturgemäß , denn nicht nur die „ alten Leute "

, auch
Rekruten , wenn sie sich gut geführt und heransgeschoffen haben ,
werden dieser Huld ihrer Vorgesetzten zu Theil , von der natürlich
gern Gebrauch gemacht wird . Mutter hat das nöthige Reisegeld
zeitig genug geschickt , daß „ der arme Junge beim Kommiß " schon
zum heiligen Abend bei ihr fein konnte . An den Feiertagen wurden
dann von den Vertretern der verschiedensten Waffengattungen ,
vom Gardeküraffier bis zum gewöhnlichen Sandhosen , alle selbst¬
verständlich in der eigenen Kluft oder in der besten Garnitur , die
Straßen bevölkert , gute Bekannte begrüßt , dem Stammlokal oder
unvermeidlichen „ Klnb " ein Besuch abgestattet , der Nachmittag
zarteren Empfindungen gewidmet und der Abend im trauten
Familienkreise oder bei Spiel und Tanz zugebracht . Das bunte Bild
in den Theateui und Variölüs , welche sich alle gutbesuchter Vor¬
stellungen zu erfreuen hatten , wurde durch das dem Ange fremdere
„zweierlei Tuch " nicht loen :

g gehoben . ES liegt ein eigener Zauber
in ihm , sodaß sogar unsere Dreikäsehochs schon für lliiiformeu
schwärmen , wie ihr gravitätisches Einherschreiten zwischen ihren
Genossen und Genossinnen „ vom Civil " beweist . Die letzteren hatten
übrigens gerade genug zu tijim , die Puppenstube , die Pnppenküche
und die Piippcnfainilie — beim mit einer einzelnen Augehöiigen
dieses starrköpfige » , glasängigen Geschlechts thnn sie 's gar nicht mehr —
in Ordnung zu halten , sie ins gehörige Licht der Ocsfenttichkeit zu
bringen . Wie stolz und mit wie vielsagenden Blicken begegnen sich
die Heranwachsenden Töchter und wie chie ist ihr ganzes Gehaben
in der Rolle der Puppennrntter . Noch ein paar Jahre , und des
Lebens Ernst versetzt gar manche dieser holdseligen Kleinen
in die harte , rauhe Wirklichkeit . Gar manch neu verlobtes
Paar trippelte glückstrahlend au Weihnachten daher und mau
konnte es ihnen schon aus hundert Schritte amtierten ,
daß ein gewisses goldenes Ding am Finger heute zur offiziellen
Bestätigung deffen geführt hat , was lange schon die Herzen
verband . Es ist ein schöner Brauch , daß gerade Weihnachten vielfach
zu diesem bedeutungsvollen Büitdniß gewählt wird , er bezeugt eine
ideale Auffassung desselben , wie man sie iu allen solchen Fällen
wünschen möchte . So hat denn das Fest in gar vielerlei Gestalten
seinen Segen ausgestrent und Freude in gar manches Meufchenherz
getragen . Mögen diese gesegneten Nachwirkungen von recht langer
Dauer und Jeder in feinen Erwartungen vollauf befriedigt
worden fein !

— Gkwerhrvereln . Aus die morgen , Dienstag , Abends
8 Uhr im Saale der Gewerbeschule stattfindenden humoristischen
8t e c i t a t i o n e n des König !. Schauspielers Herrn P . 81 e n m n n n
fei hiermit nochmals aufmerksam gemacht mit dem Hinzusiigen , daß
auch den Mitgliedern des Gewerbevereius der Zutritt nur gegen
besondere Karten gestaltet ist ; letztere sind im Vereinsbureati vorher
in Empfang zu nehmen .

— Neue yriuntfitnUe . In der zweiten Januarwoche wird
Herr Hofrach Faber hier eine höhere Privatschnle für Knaben er¬
öffnen . Daß Privatschulen hier ein Bedürsniß sind , wird von
Eltern und Schulmännern gleichmäßig anerkamit . Die Anzahl
solcher Schulen war bisher stets hier eine sehr geringe . Institute ,
wie das erwähnte , müssen vor Allem zwei Punkte berücksichtigen .
Schüler , welche in den übervollen Klassen der öffentlichen Lehr¬
anstalten keine sonderlichcri Fortschritte machen , können in kleinen
Klaffen , die eine mehr individuelle Behandlung ermöglichen , öfters
sehr tvohl gefördert werden . Ferner kommt jedes Jahr eine nicht
geringe Zahl auswärtiger Knaben hierher , bereit Ausnahme in bie
ihrem Alter entsprechende Klaffe nmnöglich ist , weil sie entweder noch
gar keine öffentliche oder keine deutsche Schute besucht haben . Die
Schwierigkeiten eines solchen Schnlübergangs hilft eine gut geleitete
Privatschnle am leichtesten überwinden . Gelingt es dem Leiter des
neuen Instituts , deut mau aus weiten Kreisen Vertrauen entgegen
bringen wird , in dieser Beziehung dem Vedürfniß des Publikums zu
entsprechen , so wirb fein lluteriiehmeu sicherlich nach seinem Theile
auch dem allgemeinen Interesse dienen .

— Dio rkktrlfdje Uhr am alten Theater wird nicht an der
alten Kolonnade , sondern , dem im „ Tagblatt '

gemachten Vorschlag
entsprechend , an der neuen Kolonnade ihren Platz finden . Letzterer
wird derart gewählt , daß eine nahe öffentliche Laterne die Uhr auch
bei Nacht erkennen lassen wird .

— Nenjahrobrirfe . Im Jutereffe einer pünktlichen Er¬
ledigung des Stadtbriesverkehrs beim Jahreswechsel wird darauf
aufuierksam gemacht , baß auf eine rechtzeitige Bestellung der in der
NenjahrSzeit zu bewältigenden Briefmafsen nur dann gerechnet werden
kann , wenn die Aufschrift der Sendungen die vollständigeWohnnngs -
angabe enthält .

— Die Eloliahn im herzoglichen Park in Biebrich ist von
jetzt ab eröffnet . Um die Benutzung derselben dem Wiesbadener
Publikum zu erleichtern , wird auch diesmal wieder während der
„ Eissaison " die Danipfstraßenbahn Fahrkarten zu 30 Pf . veraus¬
gaben , welche zur Hin - und Rückfahrt nach Biebrich berechtigen und
gleichzeitig als „ Eintrittskarten " für die Eisbahn gelten . Jedenfalls
wird , wie in früheren Jahren , so auch Heuer von den Wiesbadnern ,

soweit sie sich die schöne Kunst des Schlittfchuhlanfeus angeeiguet
haben , von dieser Einrichtung fleißig Gebrauch gemacht .

— Auoreichimng für treue Dienste . Der ledigen Barbara
Schmidt aus Rübesheim a . Rh . ist von Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin für vierzigjährige treue Dienste in der Familie
Eebürsch - Brose , RüdeSheiui - Wiesbaden , das goldene Eriunernngs -
krenz nebst prachtvollem Diplom Allergnädigst verliehen worden .

- o - Flüchtling . Am heiligen Abend wurde em aus dem
Gefäugnitz entlaufener Gefangener in einem Haufe der © teittgaffe
von Schutzleuten festgenommen . Derselbe hatte sich in einen Steig »
schornstciu versteckt , woselbst er herausgeholt wurde .

- o - Nachtschwärmer . 3 » der Nacht zum zweiten Feiertag
wurden sechs junge Burschen in der Nerostraße feftgenommeu , weil
dieselben durch lautes Singen und Skaudaliren die Nachtruhe der
Anwohner gestört hatten . — Einige Bäcker sind am ersten Feiertag
Abends auf die Wache des 1 . Polizeireviers sistirt worden , weil sie
groben Unfug verübt und einen Schutzmann belästigt hatten .

- o - Schadenfeuer . Am Freitag Abend ist in dem „ Hotel
Nonnenhof " eine Gardine dadurch in Flamme » anfgegangen , daß
ein Gast derselben mit einem offenen Lichte zu nahe gekommen war .
Das Feuer wurde von den Hotelangestelltcn gelöscht , ehe es
weiteren Umfang annehmen konnte .

- c - Minder Fenerliirm . Gestern Vormittag gegen 10 Ubr
wurde bie Feuerwache durch das Posttelephon in die Mühlgaffe
gerufen mit dem Bemerken , cs brenne in dem Wagnerscheu Fabrik¬
gebäude . Die Wache fand aber glücklicher Weise diese Angabe nicht
bestätigt . Durch bas Abdampfen eines Keffels war in die Luken des
Dachstocks Wasserdampf eiugedrungen , der au mehreren anderen
Stellen wieder herauskam und den Kommis eines bcimdjbartcn
Geschäfts zu dem Alarm der Feuerwache veranlaßte .

— Klein » Notizen . Die Gewinnliste der Lotterie der
Sächsisch - Thüringischen Industrie - und Gewerbe - Ansstellung zu
Leipzig 1897 liegt im Bureau des Gewerbevereins zu Jedermanns
Einsicht auf . — Die Bahn der Eisbahngesellschaft
Neroth al besindet sich jetzt einige hundert Schritte von der Beansite .

— Klerstndt , 27 . Dezember . Gestern Vormittag erhängte
sich der Feldhüter St . Der Bedauernswerthe , der in geordneten
Verhältnifsen lebte , zeigte seit acht Tagen Spuren von Geistes¬
gestörtheit .

△ Main ?,27 . Dezember . Rheinpegel : Vormillags — m42cm
gegen — m 48 cm am gestrigen Vormittag .
------- ■ ■■ ammnumiu — ■,

Gerlchtssarü »

- o - Mievdadeir , 27 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr LandgerichtSdirektor Gran . Vertreter der Königl .
Staatsantvaltschast : Herr Referendar vr . Schreiber nnterAssistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . — Der jugendliche Karl
Oskar Hillenbrand von Frankfurt a . M ., feines Zeichens
Barbier , führte im Sommer b . I . ein förmliches Nomaden¬
leben , bis er in Schierstein , wo er einen Hasenstall er¬
brochen und beraubt , auch Felddiebstähle verübt hat , beim Betteln
abgefaßt wurde . Da er trotz seiner Jugend schon vorbestraft ist ,
so treffen ihn heute wegen des fchweren Diebstahls und des Feld -
diebstahls 3 Monate und eine Woche Gefängniß und wegen Bettelns
sechs Tage Hast . — Der Franz Joses Rupp von Oberroden ist
zwar auch noch ein blutjunger Bursche — geboren 1881 — er hat
ober doch schon erhebliche Diebstahlsstrafen auf dem „ Kerbholz

" .
Er wird aus dem Provinzial - Arresthaus in Mainz vorgeführt , >vo
er gegenwärtig 7 Monate „ abmacht " . Heute bekommt et noch 9
dazu , weil er einem Backsteinmacher in Sossenheim , bei dem er
gearbeitet hatte , eine Taschenuhr gestohlen und dessen Söhnen ver¬
schiedene Kleidungsstücke , die ihm geliehen waten , mitgenommen hat .

Letzte Nachrichten .
Continental - Tclcgrapheu - Coulvagnie .

Nest , 27 . Dezember . Die von der Unabhängigkeits -
Partei für gestern Nachmittag einberufene Versammlung , welche
als Kundgebung gegen bie Provisorimusvorlage zu Gunsten bes
selbständigen Zollgebiets geplant war , verlief vollkommen etgebnißlos .
In dem Versammlungslokale hatten sich Sozialdemokraten in über »
wiegender Mehrheit eingefunden , welche die Anwesenden unaufhörlich
mit den Rufen : „ Es lebe die Sozialdemokratie ! Gerechtigkeit und
Brod ! " überschrieen . Der Abgeordnete Franz Kossuth wurde mit den :
Rufe empfangen : „ Nieder mit dem größten öffentlichen Ausbeuter !"
Es entstand großer Tumult , doch kam es nicht zu Thällichkeiten .
Unter diesen Umständen erklärte die Parteileitung , daß die Ver -
fanuulmig nicht abgehalten werden könne , worauf die Vcrfamiiiellen
anseinaiibergingen . — Vorgestern und gestern fand hier ein Kongreß
der ungarischen Fe Ib arbeitet statt . Es gelangten verschiedene
Beschlußanträge zur Anuahme , u . A ., daß die Arbeitsdauer vor¬
läufig auf 12 Stunden festgesetzt werde , ferner solche betreffend Ab¬
schaffung der Durchschnittsarbeit , Bezahlung der Ueberstunden und
Baarbezahlnrrg jeder Arbeit . Die Verhandlungen des Kongresses
werden heule fortgesetzt .

Lyon , 27 . Dezember . Bei Le P « age de Roussillon (Departement
Jsöre ) stießen vorgestern früh zwei Personenzüge zusammen . Drei
Personen wurden gelobtet , 15 verwundet .

London , 27 . Dezember . In Bethnalgree » , einem der ärmsten
Stadttheile Londons , brach Feuer iu einem vierzimmerigen Hause

aus , worin drei Familien wohnten . Eine Frau mit ihren
neun Kindern verbrannte .

Athen , 27 . Dezember . Nach Meldungen der Blätter aus der
Nechtsertigungsbroschiire der „ Ethnike Hetairia " erklärte der Ver¬
waltungsrath der „ Ethnike Hetairia

"
, die erste » Anhänger der

Gesellschaft seien Offiziere gewesen . Die Broschüre nennt die Namen
von etwa 30 Offizieren , welche im Kriege gefallen sind und alle
Mitglieder der „ Ethnike Hetairia " waren . Sie schließt mit der Ab¬
rechnung der Fiiiauzgebarnug der „ Ethnike Hetairia "

, welche
insgesammt die Summe von 1,200,000 Drachmen zu ihrer Ver¬
fügung hatte .

Chicago , 27 . Dezember . Sa8 Colosseumgebäude , in
welchem zur Zeit eine Gewerbe -Ausstellung statlfaud , ist gestern ein
Raub der Flammen g e tu o r b e n . 9 Personen sind bei dem
Brand umgekommeu ; gegen 40 Personen wurden verletzt . Der
Schaden wird auf 700,000 Doll , geschätzt .

'

. Sevefdjenbüreau Herold .
Kerli » , 27 . Dezember . Nach Meldungen aus Schillings¬

fürst fand dort gestern bie feierliche Beisetzung der Leiche der
Fürstin Hohenlohe statt . Nach der Einsegnung der Leiche iu der
Schloßkapelle setzte sich der Trauerzug , in welchem sich Fürst Hohen¬
lohe mit den Angehörigen der Familie , darunter der Fürst Hoheulohe -
Laugeuburg , und zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten befanden ,in Bewegung nach dem Octsfriedhose , wo in der fürst¬
lichen Familiengrust die feierliche Beisetzung erfolgte . —
Wie die „ Welt am Montag "

zu berichten weiß , bereitet Dr . Karl
Peters eine neue Expedition nach Afrika vor . Sein Ziel sei
das Betschuaua -Land im Innern Südafrikas . Die Ausrüstung
der Expedition geschehe im Auftrag einer englischen Gesellschaft .
Dr . Ulrich Jahn , Mitbegründer bcs Vereins für Völkerkunde , be¬
gleitet Herrn Peters auf feiner Reife . ( Die Nilpferdpeitsche wird
bei der Ausrüstung wohl nicht fehlen .)

JJrno , 27 . Dezember . Die Feiertage sind ruhig verlausen .
Der Patronilleudienst war verdoppelt . Die Gasthäuser mußten
bereits um 11 Uhr schließen .

Kuvapest , 27 . Dezember . Zwei Delegirie der ungarischen
Slowaken , welche in diesen Tagen in Prag weilten , uni dort mit
den tschechischen Führern zu fonjeriren , erhielten bie Weisung , die
slowakische Aktion gegen Ungarn im nächsten Jahre zu
beginnen . Die Jnngtschecheii würden die Bewegung materiell unter¬
stützen .

Dario , 27 . September . Die RegiernugSprefse äußert sich
optimistisch über bie Vorgänge iu Oltasien und erklärt jede Ver -
luicfcluiig für ausgeschlossen . DerMarinemiuister wird einen Kredit
von 200 Millionen zur Verstärkung derKriegsslotte
sordern .

London , 27 . Dezember . Wie in diplomatischen Kreisen ver¬
sichert wird , wurde ein Schn tz - n ud Trn tz - Bündni ß zwischen
England und Japan bereits abgeschlossen . Auch sollen die
Verhandlungen Englands mit der Regierung in Washington behusS
Abschlusses eines Vertrags wegen gegenseitigen Schutzes der Jnter -
effen in Ostasieii ein günstiges Resultat versprechen .

Zjom , 27 . Dezember . Der preußische Gesandte beim Vatikan
hat , wie verlautet , gestern dem Papst ein Schreiben Kaiser Wilhelms
überreicht , in welchem der Kaiser dem Papst zusich - rt , baß bie gegen¬
wärtigen Operationen Deutschlaubs in China auch dem Schutz und
den Jiiteressen der Katholiken und katholischen Missionen gelte .

Petersburg , 27 . Dezember . Eine RegieriiugSnote betont , daß
Rnßlaud keineswegs bie Annexion von Port Artbur beabsichtige ,
sondern den Vertrag mit China , welcher nur die Ueberwinterung
gestatte , treu beobachten werde . Sobald Wladiwostok eisfrei ge¬
worben , werde die russische Flotte Port Arthur räumen .

Athen , 27 . Dezember . Der griechische Bevollmächtigte in
Koiiftautiuopel erhielt Befehl , gegen bie Verschleppung der christ¬
lichen Alterthiimer von Thessalien nach der Türkei bei der Pforte
Protest zu erheben .

Danen , 27 . Dezember . Die Ermordmig griechischer Bauern ,
welche Lebcusmitlel nach der Stadt brachten , durch Macedonier hat
bei bcii Insurgenten große Erbitterung hervorgerufen . Dieselben
beschlossen , wieder aktiv vorzugehen , weshalb bie Admirale und
fremden Kommandanten umfaffende Maßregeln trafen , um die Küsten «
städte vor Uebersälleil durch die Jnsurgeiiten zu schützen .
> — nirai » u — — ......

RottrsWUthschafttiches .

Geldmarkt . Corirsb ericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Dezember , Mittags 127 » Uhr . Credit - Actien 298 ’/»,
Diseonto - Commaudit - Antbeil 200 .20 , Staatsbahn - Aetien 282 '/ »,
Lombarden 68V - , Gotthardbahn - Aktten 148 .— , Ceutralbahn 139 .— ,
Nordostbahu 105 .70 , Uuionbahn — , Laurahütte - Actien 184 .75 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 187 .50 , Bochumer 203 .50 , Harpener
191 .— , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .90 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — .— , 3 - procentige Mexikaner
— , 6- procentige Mexikaner 95 . — . Tendenz : fest .

Wien , 27 . Dezember . Oesterreichische Credit - Aetieii 351 .75 ,
Staatrbahn - Slctieu 334 .— , Lombarden 77 .20 . Mark - Noten 58 .90 .

Die Abettd - Arksgave enthält 1 Beilage .

Verantwortlich tüt den politischen und scuilleron. Ttzctt : W. Schutte vom rvrtlhl ;für den übrigen Thril und die Auzeigen : C. Notherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch cHenberg ' schen Hos-Buchdruckcrci in Wiesbaden -

so knöpfte Götz höchst eigenhändig dem Bübchen die Kleider

herunter und wickelte den Schläfer in die Federdcckeu . Noch
einmal küßte er ihn bchnlsam , indem er vorsorglich den

langen Schnurrbart am Kitzeln hinderte . Als er sich erhob ,
wurde er weiß wie Kreide . In der offenen Ziminerthnr
stand Frau Nada . Götz that einen tiefen , tiefen Athemzug .
Dann streckte sich sein Arm ans .

„ Hiuansl
"

sagte er halblaut . „ Keinen Schritt weiter
an dieses Dcltchen ! Hinaus ! "

Und da sie fiel ) nicht rührte , ging er auf sie zu , faßte
sie beim Arm und stieß sie über die Schwelle in das Neben¬

zimmer . Leise schloß er erst die Verbindnngsthnr und
wandte sich nach ihr um . Mit zorndnnklem Gesicht trat er
ihr näher . <

„ Du — Du wagst cs — hast den Math und kommst
— kommst wahrhaftig in dieses Hans ? "

„ Weib,
"

rief er empört und zeigte mit der Spitze seiner
Reitgerte , die er von der Wand geriffelt , nach der Thür .

„ Muß ich es Dir erst noch sagen , wo Du hingehörst , nach¬
dem Du Dein Kind im Stich gelassen ? Auf die Straße !

Auf die Straße mit Dir ! " Und als sie immer noch nicht
Miene machte zu gehen , verließ ihn die Aesinunng .

„ Das verdienst Du , das ! "

Die Neitgerle fuhr pfeifend über ihre Schulter .
Dann war cs ganz still zwischen ihucn . --

Götz kam zu sich . Elühheiß überkam ihn die Scham
über feine That . Die Peitsche fiel klatschend auf den Fuß¬
boden . Doch als habe die Frau nur darauf gewartet ,
bückte sie sich blitzschnell , hob die Gerte , die sie geschlagen
hatte , auf und küßte sie . Götz « ahm sie ihr ans der Hand
und brach sie in Stücke . Er war mitleidig geworden bis
ins Herz hinein .

„ Weshalb kamst Du ? "
sagte er leise .

„ Ich wollte Euch sehen
"

, tönte es kaum hörbar zurück .

„ Dann haltest Du ja hierbleibcn können .
"

Wieder Stille . — Er wurde ungeduldig .
„ Also weshalb gingst Du ? "

„ Ich war eifersüchtig "
, kam es gequält über ihre Lippen .

„ Eifersüchtig — ? "
wiederholte er erstaunt . „ Doch nicht

etwa auf mich ? "

„ Auf Haus Georg .
"

„ Auf — auf unfern Buben ? " Sie nickte .
„ Sag

'
mal,

"
begann er nach längerem Nachdenken , „ ich

nehme an , daß Du nicht gekommen bist , um mir Märchen
zu erzählen . Sonst — 1"

„ Götz ! "

Sie streckte ihm flehend die Hände entgegen . Der Ton
der Stimme hatte ihn sonderbar berührt .

„ Götz,
" fuhr sie plötzlich mit fliegendem Athcm fort , „ ich

habe , so wahr Gott lebt , immer nur Dich geliebt , rasend ,
toll , Du weißt cs . Dann kam Hans Georg . Und auf
einmal wurdest Du anders . Ziterst mit Liebe verwöhnt ,
sollte ich mich jetzt mit Ueberbleibseln begnügen . Ich begann
mit Dir zu koketlircn — Du sahst es nicht . Dann kokettirte
ich mit den Herren der Garnison und machte sie zu meinen
Sklaven , um dadurch wieder Deine Aufmerksamkeit zu er¬
regen . Vergebens . Ich trieb cs ärger , bis zu dem Tag ,
der den jungen Oesterreichcr das Leben kostete . Da er¬
wachtest Du . Aber nicht , nm mich anznsehcn , bewundernd ,
voll heißer Liebe , wie früher . Du griffst zur Peitsche und
— Du schlugst mich nicht . Nicht so viel liebtest Du mich
mehr , daß Du mich schlagen mochtest . "

Der lange Götz raffte sich gewaltsam ans seiner starren
Verwnndcrnng auf .

„ Aber , MenschenSkind,
"

platzte er los , „ wenn mir die
Situation nicht zu verdammt ernst schien , würde ich sagen :
das sind ganz gottvolle Liebesbcweise . Schlägel

"

„ Dann kam der Krieg,
"

berichtete sie hastig . „ Und
während ich hier saß und auf Deine Heimkehr wartete ,
wußte ich , daß ich wahnsinnig werden müsse , wenn Du mir

nicht wieder Deine ganze Liebe schenktest . Ich hörte , ii
wenigen Tagen kommen unsere Truppen zurück . Da ließ
ich mich schnell durch Kapitän Kavalosf auf das Gut meiner
Verwandten bringen . Der Narr dachte — " und mit einem
Male begann sie silbern zu lachen , wie ein über -
müthiges Kind — „ der Narr dachte , cS geschähe um seinet¬
willen ! "

Ernster werdend fuhr sie fort : „ Ich schrieb
Dir den Absagebrief . Ich dachte : jetzt wird er wüthend .
Jetzt setzt er Himincl und Hölle in Bewegung , um mich
wiederzuerlangen . Aber Du kamst nicht — und da — da
erschrak ich in den Tod : Wenn cs aus ist ? Da hab

'
ich

über mich und Dich und über das Kind nachgegrnbclt —
und da ist mir erst mein Leichtsinn aufs Herz gefallen . —
Götz ! wenn ich an Dich dachte , vergaß ich Alles , Alles !
Damals ! Jetzt , in meiner Einsamkeit , begann ich mich nach
meinem Hans Georg zu sehneti , meinem und Deinem Kind ,
und als ich eingeschen , welch schlechte Mutter ich gewesen ,
schwur ich mir , ihm von nun an Alles zu ersetzen , doppelt
und dreifach . "

Götz hatte sie ausrcden lassen .

„ Auf meine Kosten ? "
fragte der biedere Mensch endlich

lächelnd .
S ^ e schaute ihn mit fragenden Augen an . Dann that

sie , schwankend , einen Schritt gegen ihu .

„ Komm '
nur,

"
sagte er und preßte den Sturm der

Gefühle zurück . „ Deme Prügel hast Du ja schon weg .
Den Beweis , daß es mit meiner Liebe also doch noch
irgendwo her ist . "

Sie hatte ihn schon utnschlmtgen , während er noch sprach .
Sie lachte und weinte und küßte ihm die Worte von den

Lippen herunter .

„ Da hinein , marsch ! "
wehrte er sich , schob sie sanft in

das Schlafgemach Hans Georgs und schloß die Thür hinter
Mutter und Kind . -- l

„ Sie ist eine Serbin "
, murmelte er und schüttelte lachend

den Kopf .)-
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Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Clnb .
l » ouners #ag . deu 30 . B» ez . . Abends

® l ' Iir , findet im Clublokal , „ Krokodil11 , die

Weihnachts - Feier ( Herren - Abend ) ,
verbunden mit Chiiatbanmverloosung , statt .

Jeder Theilnehmer ist gebeten , ein Geschenk im
Werthe von mindestens Mk . 1 .— mitzubringen , wo -

____________ gegen ihm ein anderes zu Theil wird ._______ F 380

Israelitische ( ’

flltnsgemeinde.
Die Mitglieder der Israelitischen Cultusgemeinde werden

zur Vornahme der Nettwahl eines Vorstands¬
mitgliedes , welche am Sonntag , den 2 . Ja » . 1898 ,
Vormittags 91/ «— 11 Nhr , im Gemeindesaale
stattfindet , hiermit höflichst eingeladen .

Die Liste der stimmberechtigten Gemeindemitglieder ist
vom 18 . Dezember c . ab eine Woche lang auf dem
Gemcindebnrean , Emserstraße 6 , zur Einsichtnahme
aufgelegt . _

- F413
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1897 .

Der Vorstand der Israelit . Cnltnsgemeinde .
Simon Hess .

200
Damen - Jaquettes ,

neueste Sachen
,

darunter hochelegante Modelle , werden zu

S , 1O9 12 und 14 Mark abgegeben .

Der wirkliche Werth ist weit mehr ,

als das Doppelte . 16640

Louis Rosenthal
,

47 . Kirchgasse 47 .

BV Barock - Canapes , “VJ
bter schone , mit gutem braunem Damast ä 50 Mk . Michels -
berg 9 , 2 St . 1 , Eingang im Gäßchen . 16410

wie eii

fertigt die

Damen - Zugstrefel Mk . 3 —
,

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschtthe „ 2 . 70 ,
im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,
empfiehlt

1 *
. Schneider ,

CKiadeo Michclsberg und Hochstcittr .
Hcrren - Stiefelsohlen und Flett Mk . 2 . 50 ,
Tamen - Stiefrlsohle » „ , , „ 2 . — ,

__________
sofort und gnt .

__________
Pr . Harz . Edelr . ( präm .) b . Kaiser -Friedr .-N . 2 , Geiselhart .
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■ B « Medicinal - Drogerie „
Sanitas “ BgH

3 . Mauritiiisstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 582 .

Ganz frische
p

_
,

Hochfeine altUlognac
’

s ,

Gewürze und I
. nnfprf - nAflKPn Dirocter Import von garantirt reinen

7iifhafon
UUUimiB Madeira , Malaga , Portwein , Sherry

fclllllalÜlO ä Flasche 2 - 2 .50 Mk . 13733

Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke .

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

von

fyergesteilt nach

Niederlagen bei

Taunus - Apotheke , Taunusstraese 12 .
Atl ler - Apotheke , Kirchgasse 10 .
Victoria - Apotheke , Itheinstrasse 41 .
Heinr . Roos Xachf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .
dir . Ritzel Wwe . , Kl . Burgstrasse 12 .
5 . M . Roth Xachf . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Berlins , Gr . Burgstrasso 12 .
F . A . Müller , Adelheidstrasse 28 .

C . Portiehl , Rheinstrasse 55 .
« Btto Siebert , Marktstr ässe 10 .
C . ISrodt , Albrechtstrasse 16 .
Fr . iiliiz , Rheiustrasse 79 .
El . Xeijrenfind , Oranienstrasse 52 .
örogcrie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Jacob Huber , Bleichstrasse 15 .
Tlieod . Schilp , Erbenheim .

Vertreter : Ang . Schmitt , Wiesbaden , Roderstrasse 14 . 14657

Die schöne Bahn im hinteren Norothale , einige 100 Schritte
hinter der Beau - Site , ist eröffnet .

Bahngeld für Erwachsene 20 Pf . , Kinder 10 Pf . F444

♦ Per Dutzend Mk . 1 . 10 , per Stück IO Ff .

r J . Heul
,

♦ I^ M ^ 12 . Ellenbogengasse 12 .
- HD

» Best assortirtes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Glücks - und Wahrsage - 1
: Nüsse und Figuren !

*

f Eine reizende Sylvester - AbendiintcrhaltnBg für £
4 Kinder und Erwachsene . ♦

j Die aus einem leichtflüssigen Metall hergestellten Nüsse , z

0 Sterne , Thiere , Obst etc . werden auf einen Blechlöffel ge - 4
♦ legt und über ein Licht gehalten , wodurch sie in kürzester ♦
* Zeit schmelzen und eine gedruckte Devise zu Tage fördern , •
♦ welche über die Zukunft und den Charakter der betreffenden ♦

J Person in scherzhafter Weise Auskunft ertheilt ; wer recht z

4 , glücklich ist , findet auch einen kleinen Schmuckgegenstand £
♦ darin ; das geschmolzene Blei kann nun in ein Gefäss mit ♦
♦ Wasser gegossen werden , wodurch sich die wunderbarsten ♦

£ Formen , die zu allerhand heiteren Deutungen Anlass J
J geben , bilden . 16648 *

Cigaretten - Fabrik
von 15873

J
.
Keiles ans Russland

22 . Webergasse 22 ,

empfiehlt als passende Festgeschenke die so sehr

beliebten Russischen , Aegyptischen u . Türkischen

Cigaretten in hochfeiner Qualität und Packung

per 1OO Stück von 1 Mk . an , ferner Cigarren in allen

Preislagen per Kistchen von 1 Mk . an ( 25 Stück ) .

Photographie
WiSheKm üenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Billigste Preise .

7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .— .
3 Cabinct „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

jeder Art

für elektr . Licht .

Grosses Lager .

WsiMMDWlIM
vorm . W . Lahmeyer & Co . ,

Installationsbüreau Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 40 .

VM.

16428

Glücks - Nüsse
,

Glücks - Figuren ,

reizender Sylvester - Scherz .

Nüsse Dutzend Mk . I 20 .
Figuren , „ 1 . 80 .

( Engros Rabatt . )

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

16646
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16107empfiehlt

SS

Gemischtes Obst
gasse 58 .

feinste Dessins . 11340

I
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F 363
Der Vorstand .

Ch . Gaab .

3 . O . I £ eiper ?
Xiirchgasse 53 . Biirciigassc 53 .

♦
*
*
>
»

Haschen . Er gleicht darin , wenn man überhaupt solche
Vergleiche ziehen darf , dem Löwen , der sein Opfer nach
dem ersten Fchlsprung unbehelligt meiterziehen lassen soll .
Der Barsch dagegen , ein plumper Gesell , ähnelt darin dem

Tiger ; er verfolgt seine Beute so lange , bis er sie ermüdet
und eingeholt hat .

Wählerisch ist der Hecht nicht , er nimmt Frösche , Fische
Wasserratten , Enten , kurzum Alles , was ihm vor die Schnauze
kommt und was er bezwingt . Ich habe sogar schon zwei
Hechte angetroffcn , wobei der kleinere den größeren quer
über den Kopf gepackt hielt . Nur einen Fisch verschont er ,
den Stichling .

Dagegen ist es eine gut beglaubigte Thatsache , daß der

unersättliche Räuber auch gegen badende Kinder Attentate

versucht hat . Damit habe ich gewiß die Frage rege gemacht ,
wie groß denn der Hecht überhaupt wird . Auf die alten

Märchen von den moosbewachsenen Exemplaren , die auf
Metallringen das Datum ihrer Geburt mit sich herum -

tragen , lasse ich mich garnicht ein . Das ist eine Spezialität
des Hochsommers , die in den Spalten der TageSblätter
genau so regelmäßig wiederkehrt , wie die uralte Frau , die

noch Friedrich den Großen als Kind gesehen , oder der ge¬
waltige Wels aus dem Schlachtensce , der alljährlich den

staunenden Berlinern von dem verschmitzten Fischer gegen
Entrö gezeigt wird . Der Großstädter wird selten einen

Hecht über zehn bis zwölf Pfund erblicken , da das Fleisch
solcher großen Exeniplare als nicht besonders schmackhaft
gilt . Es gicbt aber weitaus schwerere Hechte . Der größte ,
den ich mit meinen eigenen Augen gesehen , wog rund
40 Pfund ; doch sind im Spirding , in dem größten nord¬

deutschen Binnensee , einige noch
"
schwerere Hechte gefangen

worden , von denen der größte etwas über 50 Pfund
gewogen haben soll . Leider hat nian versäumt , die genauen
Maße dieser gewaltigen Burschen zu verzeichnen , lind da
cs unter den Hechten sowohl kurze , gedrungene , wie lauge ,
dünne Gestalten giebt , so läßt sich nur ganz allgemein
schätzen , daß solch ein alter Herr bis zu zwei Meter Länge
gehabt haben muß .

Doch das sind seltene Ausnahmen , und es gicbt nicht
viel Menschen , die das Vergnügen genossen haben , ein

solches Exemplar zu erbeuten . Mir war es beschiedcn . . . .
Eines Tages , im Hochsommer des Jahres 1876 , kam unser
alter Fischmcistcr in heller Aufregung auf den Hof gelaufen .
Die Kinder hätten beim Vaden einen gewaltigen Hecht
gesehen . Das Unthier sei den Kindern kaum ausgewichen .
Ich stürmte davon , um den Schlüssel znni Kahn zu holen ,
der Alte hatte inzwischen ans der Geschirrkammer ein

Handrudcr und den Speer geholt . Während wir den Berg
hinab zum See eilten , erklärte mir der alte Stombcr , daß
seiner Meinung nach der dreitägige Westslurm den Fisch
auf dem flachen Ufer überrascht und durch den starken
Wellenschlag so müde gemacht habe , daß er sich kaum von
der Stelle rühren könne . Da er aus Erfahrung sprach ,
glaubte ich ihm , denn ich wußte keine andere Erklärung
dafür . Am Ufer standen die Kinder und zeigten uns die
Stelle , wo sie den Fisch gesehen . Ich schob den Kahn
langsam vorwärts , da merke ich , wie Stomber vom Jagd -

ficber gefaßt wird . Er hebt den Speer ; einen Augenblick
spannen sich alle Sehnen , dann fährt die furchtbare Waffe
mit scharfem Schlag ins Wasser . In demselben Moment

läßt der Alte den Schaft aus der Hand schießen ; blitzschnell
fährt der Fisch mit dem Speer im Rücken zur Tiefe . In
athemloser Spannung schauen wir auf die stille Wasser¬
fläche . Lange kann auch der stärkste Fisch dem Auftrieb
des Holzschaftes nicht widerstehen . Da , da , zwanzig Schritt
von uns taucht die Spitze des Schaftes aus dem Wasser . . .
Vergeblich dränge ich den Alten dazu , den Fisch am Speer
aus dem Wasser zu ziehen . Roch ist die Zeit nicht ge¬
kommen . Noch mehrere Mal taucht der Schaft empor ,
immer kürzer werden die Zwischenräume . . . endlich

l Humoristische Recitationen
des König ! . Schauspielers Herrn Paul Neumann .

Eintrittskarten für Mitglieder ( eine Karte
frei , jede weitere 20 Pf .) sind nur im Vereins¬
bureau zu haben . Karten für Nichtmit -

gliedcr sind für 50 Pf . erhältlich bei den Herren :
Ch . lambarth , Kranzplatz 2 , K . Rommers¬
hausen , Bahnhofstrasse 10 , und L . Hutter , Kirch -

Der Fuchs des Masters .

Ohne Jägerlatein geschildert von Dr . Kritz Skowronnell .

Man sagt , daß jeder Vergleich mehr oder weniger hinkt .
So will ich denn gleich von vornherein eingestchen , daß
das Bild , das ich zur Schilderung eines Wasserbewohners
gewählt habe , auch nicht ganz paßt . Aber nicht etwa , weil
der Hecht , den ich mit dem Fuchs vergleichen will , diesen
Vergleich nicht aushiclte , sondern weil Meister Reineke
dabei als Ausbund von Verschlagenheit und Gewandtheit
gelten soll . Ich befinde mich nämlich mit einer großen
Zahl jüngerer Jäger und Naturforscher in Hellem Wider¬

spruch zu der landläufigen Ansicht , die meiner Meinung
nach von dem bekannten Thierepos „ Reineke de Voß

"
herrührt

und dem Mäuscvertilger ganz wunderbare Eigenschaften zu¬
schreibt . Der Fuchs zeichnet sich weder durch Schärfe der
Sinne aus — darin wird er von jedem Jagdhund über¬

troffen — noch durch besondere geistige Fähigkeiten . Ja ,
ich bin kühn genug , den Jägern , die noch immer in den

Geschichten schwelgen , wie sie den Schlauberger überlistet ,
den Rath zu geben , weniger Jägerlatein zu reden . Denn
bei näherer Prüfung könnte es sich doch Herausstellen , daß
weniger die Schlauheit des Fuchses als die noch größere
Schlauheit des Jägers ins rechte Licht gestellt werden soll .

Es könnte nun womöglich passiren , daß Jemand , der

sich getroffen fühlt , mir mit gleicher Münze heinizahlt und

behauptet , ich hätte auch keinen anderen Grund , die Eigen¬
schaften des Hechtes so hoch einzuschätzen , als die Beleuchtung
meiner höchst eigenen Schlauheit . Ich märe bescheiden genug ,
diese Erwiderung für ein Kompliment zu nehmen , dessen
ich mich allerdings erst würdig zu zeigen hätte . Denn
das , was ich berichten will , ist zwar zum großen Theil
selbst erlebt , aber zu einem nicht geringen Theil beruht es
auf den Erfahrungen alter Fischer . Und dieser Beruf hat
das Eigeuthümliche an sich , daß er den Menschen schweigsam
macht — während der Jäger garnicht die Zeit erwarten
kann , bis er in die Kneipe und unter Menschen komnit ,

L denen er seine Erlebnisse oder die Produkte seiner lebhafte »
- Phantasie miltheilen darf . So darf ich denn mit etwas

Selbstbewusstsein behaupten , daß diese anspruchslosen
Plaudereien über die Veivohucr des nassen Elementes manches
Neue enthalten , ivas man selbst in umfangreichcn Mono -

graphieen vergeblich suchen dürfte .
Eine genaue Beschreibung des Hechtes kann ich mir

wohl ersparen , denn cs wird wenige Menschen geben , die
diesen Fisch nicht schon erblickt oder gegessen haben . Nur
mrf eins will ich Hinweisen : auf die langgestreckte scharfe
Bauart seines Körpers , die starke Schwanzflosse und die

mächtigen Rücken - und Bauchflossen , die so weit hinten am
Körper stehen , daß sie die Wirkung des Schwanzes unter¬
stützen . Diese Körperkonstrnklion macht den Hecht zum ge -

fnrchtctsten Räuber , denn sie befähigt ihn , mit einer Schnellig -
kest , die nicht einmal der aus der Luft herabstoßende Habicht
oder Falke erreicht , über sein Opfer herzufallen . Und was
« r packt , das hält er fest ! Im Unterkiefer stehen große ,
ungleiche , mit der Spitze nach hinten und innen gerichtete ,
konische Fangzähne , alle übrigen Mundknochen tragen Hechel -

zühne von verschiedener Größe .
Der Hecht pflegt am Tage möglichst gedeckt still zu

stehen und seine Beule mit einem einzigen Sprung zu er¬

IUm
Imitation zu vermeiden , verlange man ausdrücklich

Düsseldorfer Punschsyrcpe

Ivon
Johann Adam Roeder ,

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen . F69

in empfehlende Erinnerung :
1890er Cussac .........
1893er Bergeron Monlls .....
1893er Cnssac Chan . Lachesnaye .
1893er St . Julien Chan . Lagrange
1890er St . Emilien .......
1893er St . Julien Chan . Larose . .

Das Gesetz Gottes erfüllen , heißt mit Lust und
Liebe sein Werk thim und frei und ohne des Gesetzes
Zwanä göttlich und wohl leben , als wäre kein Gesetz
oder Strale .

Luther .

Russischer Karawanen - Thee
von Wassily Perloff & Söhne

aus Moskau .

Lokal - Gewerbeverein .

Dienstag , den 28 . Dezember , Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule ,

"
Wellritz -

etr -asse 34 :

Für die Festtage
bringe ich meine vorzüglichen , direct bezogenen

Bordeaux - Weine

Scheitel , Stirnfrisuren
, Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
3 . Goldgasse 3 , vis - i - vis der Häfnergasse .

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .
empfiehlt 15313

D . Hrodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .BrattL - Ausstattrmgen
in Möbel » und Seiten empfiehlt 10411

_____________
w . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

Die Preise verstehen sich pr . Flasche incl . Glas .
Volle Garantie für Aechtlieit u . Reinheit !

Ferner empfehle :
Rothe n . weisse Rheinweine , Moselweine , ital .

Rothweine , sämmtlicho Südweine , deutschen u .

französischen Cognac von Mb . 1 . 50 per ‘/ > Fl . an ,

Arac , Rum , Punsch etc . etc .

Ohr . Ritzel Wwe . Nachf, ,
Ecke Hüfnergasse u . Hl . Burgstrasse .

Telephon 300 . 16491

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

schwimmen Fisch und Speer auf der Oberfläche . Vorsichtig
schiebe ich den Kahn hinzu . Noch ein schwacher Versuch ,
hinabzutauchen . . . Daun greift Stomber zu , erfaßt daS
mächtige Thier in die Kiemenspalte , ich helfe am Speer ,
der bis zum Griff hiueingedrungen war , nach . So hoben
wir den gewaltigen Burschen , der rund vierzig Pfund wog ,
in den Kahn .

Das Stechen der Hechte mit dem Speer wird nur noch
selten geübt , da es gesetzlich verboten ist . Vor zwanzig ,
dreißig Jahren jedoch wurde diese Kunst häufig angewendet .
Sowie im Frühjahr das Eis an den Rändern aufgeht und
das Thanwasser die flachen Uferstellen überschwemmt , beginnen
die Hechte zu laichen . Um einen großen Rogner sammeln
sich drei vier , ja manchmal bis zehn kleinere Milchner .
Langsam zieht die Hochzeitsgesellschaft am Ufer entlang ,
bis die passende Stelle zum Absehen des Laichs gefunden
ist . Dann beginnt das Wasser unter den heftigen Be¬

wegungen der laichenden Fische zu brodeln und zu schäumen .
Dies ist der richtige Augenblick zum Wurf . Der Fischer
hat sich unmerklich der Laichstelle genähert , aber nicht immer
gelingt es ihm , sich herauzupirschen , denn auch in diesen
weihevollen Momenten ist der Hecht scheu und vorsichtig .
Wie ein Bündel Blitzstrahlen fahren die Thiere auseinander .

Leichter ist es jedenfalls , laichende Hechte mit einem
starken Schrotschnß zu erlegen . Nur muß nian sich beeilen ,
die Fische mit einem Hamen schnell aus dem Wasser zu
heben , denn in den meisten Fällen sind sie von dem Auf¬
schlag nur betäubt und erholen sich schnell .

Eine Fangart von unendlichem Reiz ist das Stechen
der Fische bei Fackcllicht . Dazu gehören handlange , daumen¬
dicke Stückchen von kienigcm ( harzigem ) Fichtenholz , die in
einem Drahtkorb etwa zwei Fuß vor der Kahnspitze brennen
und das Wasser bis zu einer Tiefe von drei und vier
Fuß durchhellen . In der Spitze des Kahns steht der Fischer
mit dem Speer , ein zweiter schiebt den Kahn langsam und
geräuschlos vorwärts . Es gewährt einen wunderbaren
Anblick , die sonst so scheuen Fische , von dcm Lichtglanz ge¬
blendet , unbeweglich stehen zu scheu . ES gehört aber eine
feste Hand und ein sicheres Auge dazu , um nicht fehl zu
stoßen . Auch auf die Waffe kommt es viel an . Ich hatte
mir nach Angaben des Königsberger Professors Benecke , der
nicht nur eine große Autorität auf dem Gebiete der Fisch¬
wissenschaft , sondern ein noch größerer Praktiker war , einen
Speer konstruirt , der das Entzücken jedes erfahrenen Fischers
war . _ In ein Stahlstück von Handtellergröße waren zwölf
recht starke , gutgeglühte , feingespitzte Stricknadeln eingelassen .
Zahlreiche Widerhaken ans dünnen Stahlspitzen waren auf -
geschweißt . Als Schaft diente eine dünne , glatte Bambus¬
stange von 4 Meter Länge . Mit diesem Speer entging mir
so leicht kein Fisch , auch wenn mir zwei Spitzen getroffen
hatten . Selbst ein starker Aal , der sich zur Nachtzeit auf
flache Ufcrstcllen hiuausgcwagt , mußte manchmal daran glauben .

Die Ausübung dieser aufregenden Fischerei ist nur uoch
in geschlossenen Gewässern möglich , die dem Fischereigesetz
nicht unterliegen , ober in einsamen kleinen Seen , die das
Ange des Gesetzes nicht überwacht . Früher sah man in
stillen , warmen Sominernächten die Hellen Feuer rings um
den See aufleuchten . Damals fing man auch die Krebse
meistens bei Kicnlicht . Einer trug den Sack mit dem Holz¬
vorrath , ein Anderer au langem Stiel den Drahtkorb mit
dem lodernden Feuer , und rechts und links von ihm wateten
die eigentlichen Krebsfängcr , die mit sicherem Griff die ge¬
blendeten Rückschrittler aus dem flachen Wasser herausholten .
Wo man jetzt noch es wagt , diese leichte Fangmethode an »

znwenden , da wandert einige Hundert Schritt vor und hinter den
Krebsfängern je ein Wachtposten mit einem wachsamen Hunde .
Ein Pfiff , der Drahtkorb fährt zischend ins Wasser hinab ,
und lautlos flüchtet die ganze Gesellschaft in die Ufer »

gcbüsche oder in den nahen Wald .

( Fortsetzung folgt .)

8

_, .=.______5_ s__ , , M

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

J . Keiles stiis Biissland ,
Webergasse 33 .

Original - Packungen von 45 Pf . — */r Pfund an . 15909

I & . I? Knill Wiesbaden ,
Oe VÜ 1 e l '

Ulllj Friedrichstrasse 9 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück 1 bis zu den
Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ | feinsten .

Mk . 1.50
„ 1.80
„ 2 .—

, 2 .50
. 3 .—

n 3 .50

H feinsten
" Punsch - Essenzen

aller Art der rcnoinniirtcn

Punsch - Liqueur - Fahrik
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Arendt & Cie .

Trienter

( Süd - Tyrol ) .

Marke *

Nichtamtliche Anzeigen | 1536bTelephon 505 .

Letzte 16256

12853von

Gegen

in Strassburg ( Elsass ) ,

In noch nicht vollendetem 46 . Lebensjahre .

15189

Carl Schnegelherger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Dr . Jasper .

Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör von jungem Ehepaar in besserem Hause auf
1 . Februar 1898 zu mictheu gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter <>■ L, . aa » an den Tagbl .- Verlag .

0,85 Mark ,

1,05

1,15

PeLzmnffe ,

Mützen ,

Boas ,

Hüte
werden zu jedem Preis ausverkauft im

Wiener Moden - Geschäft .
Taunusstraße 28 .

den 29 . Dezember c . , Morgens 10 Uhr anfangend ,
im kleinen Saale des

„ Promenade - Hotel "

7 . Delaspeestraße 7 , 1 . Etage ,

den Rest der noch vorhandenen FtnscheUlVeine

Conserven
Reelle Packung . Billigste Preise .

Zum ! ♦ April
Wohnung von 5 — 7 Zimmern nebst Zubehör gesucht . Lage
möglichst außerhalb der Stadt . Preis 500 —700 Mk ., Parterre
oder oberste Etage bevorzugt . Offerten erbeten an

Mr . Cericke . Marburg ( Lahn ) .

Herzliche Bitte .
Verschämte ältere Dame bess . St . b . Edeld . u . H ., d . s. i. Noth

Offerten unter 1 * . I . . 885 an den Tagbl .- Verlag erbeten . |
505 . Herzliche Wünsche von einem zu¬

verlässigen getreuen Frennd : Fröhliche Weih - -

nacht , Glückliches Neu - Jahr , Gesundheit , Zu -

fricdenheit , Erfüllung Ihrer Wünsche !

Hühnerangeil - « . Nagel - Oheratimen
werden schmerz - und gefahrlos auSgesührt .

W . Wenger , geprüfter Deilgehülfe , Blsmarckring 20 .

Mittwoch , den 5 . Januar 1898 , Vormittags
IO Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadlwald ,

Distrikt Schanz ,
folgendes Stammholz versteigert :

566 Kicfern - Stämme mit 440 Fstmtr . ( darunter
eine große Anzahl Schueidstämme ) ,

54 Nmtr . 3,5 m langes Kiefern - Schichtnutzholz .
Das Holz lagert auf sehr guter Abfahrt an der Straße

nach Heftrich . p 176

Idstein , den 24 . Dezember 1897 .

Der Magistrat .
Leichtfuß , Bürgermeister .

Chr . Ritzel Wwe . Äachf . ,

______
Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstraße .

Junger Architekt ,

empfiehlt sich den verehr ! - Herren lluternehniern zur Ausführung
von kleineren Aufträgen als Nebenbeschäftigung . Gest . Offerten
unter Chiffre AU. Ij , 888 an den Tagbl .- Verlag .

FlWMÄ - WkMMg .

Wegen Verkauf des Hotels und Geschäfts -
Aufgabe versteigere ich

Mittwoch ,

Donnerstag , 23 . Dezember , eine Brille
Belohnung abzugebcn Wilhclmstraße 38 , 1 .

E . arm . Dienstmädch . vcrl . am Christabd . 4 Mtr . weiß durchbn
Schürzstff . D . ehrl . Find . w . g ., dass . abz . Bahnhofstr . 20 , Stb . 2 L

«i io h G>
8 ' =*8

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Sämmtliche Weine sind Original - Gewächse
und werden von 12 Fl . an abgegeben .

Probe « während der Anctio « .

Willi . Helfrich
,

Auktionator und Taxator ,

Grabenstrahe 28 .

Der Rest des Waarenlagers , insbesondere Thermomete » |
und Barometer jeder Art , Senkwaagen , Manometer , Winkel - j
spiegel , Wasserwaagen , Fernrohre ( darunter ein großes i

astronomisches ) , 2 große Feldmaße von Stahl , Mikroscope , |
eine große Anzahl Alkoholometer und ähnliche Instrumente , j

chirurgische Artikel , Brillen und Kneifer werden bis zum i

31 . d . M . Taunusstraste 28 , Hinterhaus ,

zu den billigsten Preisen
ausverkauft . F 202 i

Der gerichtlich bestellte Coucurs - Verwalter . ■

Diese garantirt reine Naturweine stehen unter
ständiger Controlle der landwirthschaftl . Versuchsstation
in S . Micliele ( Südtyrol ) und sollen den Zweck haben ,
den guten Ruf der in reinem Zustand vorzüglichen
Tyrolerweine zu heben .

per Flasche bei 25 Flaschen
ohne Glas per Flasche ohne Glas

Marke * * roth 1,10 „
( Specialwein )

Marke * * * roth 1,20 „
( Auslese )

roth 0,90 Mark ,
( milder Tischwein )

Drucksachen K
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preise » die Buchdruckerei

Sfle » « - So i

X 4bAA Mart aus gute Nachhypothek für J
« rfv gleich gesucht . Öff . u . I . . F . 181 I

an den Tagbl .-Verlag erbeten .

gl Amtliche Anzeigen
Holz -Berfteigerung .

. Drenstag , de « 38 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden
aus dem tvnrmeii Damm hier ,

13 Rmlr . Scheitholz ,
40 Rmtr . Prügelhotz ,

• 17 Rmtr . Stockholz und
1820 Wellen

rnerstbictend gegen Baarzahlung versteigert .
Santmelplatz dei dem Kaiser - Wilhelm -Deukmal .
Wtksbaden , den 23 . Dezember 1897 . *

Der Magistrat . In Vcrtr . : Körner .

Slechte , direkt bezogene ( Prag cto . 265012,97 ) F123

UriMweine
in vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen empsiehlt

Heinr . Zboralski Nacht
, Joh . G . See ,

Wiesbaden , Römerberg 2 — 4 .

S
.

Guttmann & Co

Alleinverkauf für Wiesbaden

Friedrich Groll
,

Groetliestrasse 13 , Ecke AdoIpUsallee .

Llkchte , direkt bezogene ( Prag cto . 2650 12/97 ) F123

UnMweme
in vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Ad . Kühn ,
Restaurant z . deutschen Hof , Schierstei « , Nheinstraße .

Neue Elsass , und Braunschw .

Wiesbaden , den 26 . Dezember 1897 .

Die Trauerfeier findet in Strassburg statt ; die Beisetzung erfolgt in Wiesbaden am »

Mittwoch , den 29 . d . , Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus .

i

8 . Webergasse 8
Die in grosser Menge angesammelten

feig
cj £ >a

■8 2 '
lri e

. g

Gestern Abend V26 Uhr verschied nach langem , schwerem , mit grosser Geduld er¬

tragenem Leiden unser innigstgeliebtcr Gatte und Vater , unser theurer Sohn , Bruder und

Schwager ,

Herr Oberbergrath Dr . Paul Jasper

Reste
von wollenen Kleiderstoffen und Waschstoffen werden vor Beginn der Inventur vom T8 . bis

31 . Dezember er .

zu Verlustpreisen |
dl ^ egcben . Beste , von Leinen und Baumwollwaaren mit bedeutender Preisreduction . Ificss j
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Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Dotzheim , Kiebrich , den 27 . Dezember 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofs aus statt .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unfern lieben , guten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Herrn Paul Gonrge ,

am Freitag Abend uw 7 */i Uhr , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten der Römisch -Katholischen Kirche , ttt
ei » besseres Jenseits abzurufen .

Carl Christmann .

Wte - Iwberr , Sonnenbergerstraße , „ Villa Eos
"

.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marianne Christmarm > geb . Stadlmieser

> Die Beisetzung erfolgt am Dienstag , den 28 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus .

Uniformte
UeterllM - llLMdVehrcorpsWlesdlldell .

Paul Gonrge

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht ,
unsere Mitglieder von dem erfolgten Ableben
unseres Kameraden

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

28 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr , vom Leichen¬
hause aus statt . Das Corps betheiligt sich an
derselben in Uniform mit Fahne und Musik .

Die Mitglieder werden gebeten , recht zahlreich
um % 2 Uhr am genannten Tage am Leichen¬
hause erscheinen zu wollen . F444

Der Uorstnrrd .

Todes - Anzeige .

Herr Willy Digneffe,

Freunden und Bekannten hierdurch tiefbetrübt die Nachricht , dass infolge eines

Lungenleidens unser inniggeliebter Gatte , Vater , Sohn und Bruder ,

Todes - Anzeige .
Am 25 . d . M ., Abends 9 Uhr , entschlief nach

längerem , schwerem Leiden meine liebe Frau ,

Katharine Reuter , geb . Keutel .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ioh . Uruter , Schutzmann .
Wiesbaden , den 27 . Dezember 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28 . d . M .,
Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des allen
Friedhofes aus statt .

Alle « Denen , die unserer lieben Schivcstcr ,
Schwägerin und Tante ,

Fra « Sophie Kindner , Mwe . »

geb . Mandler ,
das letzte Geleit gegeben haben , sowie für die zahl¬
reichen Kranzspenden sagen unfern innigsten Dank .

Die trauernde « Hinterbliebene « .
Wiesbaden , den 27 . Dez . 1897 .

Todes - Anzeige .

Am Weihnachtsabend entschlief sanft nach langen , schweren Leiden mein lieber
,

guter Mann
, unser unvergeßlicher Bruder , Schwager und Onkel ,

16659

Kitty Digneffe und Söhnchen ,

Susanne Digneffe , Wwe .,

Marie Digneffe ,
' *

Ella Digneffe .

am 2 . Feiertage in London sanft verschieden ist .

London und Wiesbaden , 27 . Dezember 1897 .
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Franzos . Original - Cognac ,

sowie höher , empfiehlt

Sirocco Kaffee p . Kilo Mk . 0 . 90Marke S

R n

N9 9 7)

F9 v 1)

9

Chr . Tauber
,

Kiro igasse 616167

9
9
9

9
1)
1)

9
9
9

9
9
9
9

2 .20 .
2 .50 .

9
9
9

( 188/a ) F6
F113

Sirocco

Sirocco

Sirocco

Sirocco

welcher bereits von anderer Seite mit pomphafter
Keclame empfohlen wurde , ist :

4 . - .
4 .50 .
6 .— ,

15891

Deutscher , garantirt frei von

Essenzen und äth . Oelen , von

grossem Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,

Vollständiger Ausverkauf
40 . Tannusftratze 40 .

Aechter

Sirocco
Friedr . Marburg ,

Weingrosshandlung ,

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .

Passende Kistchen zur Completirung
mit Rhein - nnd Moselweinen , Sect , Süd¬

weinen n . 8 . w . sind stets vorrätbig .

Man verlange Preisliste !

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Lisch - nnd Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Dualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Schwenck
,

40 . Taiimisstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermiethen .

15434 ,

i> » »

» i>

Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

(das ist mit heisser Luft gerösteter Kaffee )
mit Original - Schutzmarke ,

Marke * *
* * *

* * * *

Cognac ,

Marke *

Wöchnerin « :
Bcttuntcrlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,

* * *
»

Marke Traubenblatt „

per Flasche Mk . 1 .80 .
2 .— .

2C- entfernt schmerz - u . gesahr -
5 ^ 111 ) 11 ^ 4 ( 181 yCll los J . I4uiil , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostrasze 5 . Allseitige Anerkennungen t 10462

in folgenden Depots stets frisch zu haben .

Ferd . Alexi , Michelsbcrg .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
Ed . Boehm , Adolphstrasse .
Carl Brodt , Albrechtstrasse .
Peter Enders , Michelsberg .
Dan . Fuchs , Saalgasse .
Fr . Groll , Goethestrasse .
F . Klitz , Rheinstrasse .
Chr . Keiper , Webergasse .
E . Rendle , Stiftstrasse .

Georg Mades , Moritzstrasse .
J . Minor , Schwalbacherstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring .
A . Nicolai , Adelheidstrasse .
Chr . Ritzel Nachfl . , Burgstrasse .
L . Schild , Langgasse .
Oscar Siebert , Taunusstrasse .
F . Wirth Nachfl . , Rheinstrasse .

Gold -Etiqu .
Aechten Hennessy & de Lange

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
IluJscisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapcrchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’«

Fleischsaft ,
Somatose .

per Flasche Mk . 3 .— .
3 .50 .

M Mer :
Nestle ’s Kindermohl ,
Kufoke ’s Kindermchl ,
Mufller ’s Kinder -

nalirung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lcbertliran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9631

Spccial - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Les sous - vetements Patard
sont le meilleur rem cd e contre les rhumatismes ,
douleurs , bronchitcs , maladies de poitrine etc . 15486

'
Depot ä Wiesbaden chez

A . Stoss , Taunusstrassc2 .

Feuerfestes Porzellan
( ans Bayeux , Frankreich )

empfiehlt 16007

L . Holfeld
,

Glas - , Porzellan -
, Lampen - Handlung ,

Bahnhofstrasse 16 .

Prima Tafelobst Jah
'
nstr

'
aße

'
6 , 1 .

$

Durch Ersparniss der Ladenmiethe
bin ich in der Lago ,

dcutsclien 4 , von 1 . 50 Mk . an ,
französischen @ „ 2 . 50 Mk . an ,
Ungar . ( Tu !<. )

v M „ 5 .00 Mk . an ,
sowie Kinn , Punsch etc . etc . sehr billig abzugeben . 15725

S . Müller , Webergasse 3 , 2 .

. . . 1. 80

. . .
L20

. . .
1. 60

in jeder Ausstattung

Neuheiten 1898 !
große reichhaltige Auswahl , von den einfachsten bis zu
den feinsten ,

humoristische Kartcu ,

auch pikant , Anfertigung von Reujahrs -Katte « mst

▲ Namens - Aufdruck empfiehlt 16009

1 Papeterie P . Hahn ,
S

____________ Kirchgaffe 51 , nächst der Marktstraße . :

Die Automaten - Ansstellung
empfiehlt ihre Apparate zur gefl . Benutzung . Verkauf und Miethe .
Geöffnet v . 2 - 7 Uhr .________

Will . . Happe « . 16421

/ ez ^ Patent - Coaks/kX
r

für Luftheizungen ,

A Eierkohlen
von Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in mir bester Qualität

empfiehlt , _ 14012

Tb . Schweissgntb9
Telephon 274 . Nerostraße 17 . __________________ I

Extra - Taiiz - Kursas . 5Z
Geehrten Damen und Herren zur geil . Anzeige ,

dass ich am 3 . Jan . 1898 einen Extra - Tanz -

Kt « rsus eröffne .

Gefl . Anm . nehme frdl . entgegen . 16631

Hob . Seib ,
Tanz - nnd Anstandslcbrer ,

Bleichstrasse 15 a , 2 . Et .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .
werden unter Garantie an -

3l IClvCV gefertigt Kirchgasse 35 , 1 .

Spitzen , ächte 11. imitirte , Händchen , Fevern , Hanv »
schuhe re . w sorgfältig gewaschen . Putzarbciten aller Art . 16409

Anna Hat erbau , Geisbergstrahe 24 , Part .

flirtnterfinifer mit mehreren Semestern Baugewerkschnle
xMUlllllJllUll wird per 1 . Januar oder spätestens

1 . Febr . 1898 gesucht . Zengnibabschriiten u . Angabe der bisherigen
Praxis find unter Chiffre 41 . >5 . » LS an den Tagbl .- Perl . erb .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lienlenant Krauste , L .- Eutritzsch .
Herrn Rcchnungsrath Riedel , Bochum . Herrn DeparlcmentS -
Thicrarzt Dr . Lothes , Köln . Herrn Amtsrichter Dr . Schlotter ,
Jnowrazlaw . — Eine Tochter : Herrn Lieutenant v . Selle ,
Hagenau . Herrn Dr . med . Gilbert , Dresden . Herrn Haupt¬
mann Stengel , Kamenz . Herr » Professor Dr . Hans von
Maugoldt , Aachen .

Verlobt . Gräfin Regina Finck von Finckenstein mit Herrn ■
Negierungs -Referendar Jesco v . Puttkamer , Madlitz — Seclow . .
Fraul . Martha von der Becke mit Herr » Hilssprediger Wilh . I
Niederstein , Sundwig — Hemer . Fräul . Lucie Staackmann mit *

Herr » Dr . jur . Herman » Bob , Leipzig . Gräfi » Clementine zu f
Dohna mit Herrn Lieutenant a . D . Hans von Diebitsch ,
Mallmitz —Cnnzeudorf . t

Gestorben . Herr General - Major z . D . Arthur von WolffcrSdorff , 1
Verden . Herr Major z . D . Gustav Adolf v . Kühn , Erfurt . ::
Herrn Hauptmann a . D . Emil Heyer , Moddrow . Herr Land¬
richter a . D . Schülein , München . Herr RegierungSrath Max ;
Ludwig Hausladen , München . Herr Justizrath Arthur Hähnel , f
Dresden . Herr Amlsgerichtsrath Melior , Magdeburg . Herr 3
Forstmeister a . D . Adalbert von Schütz , Aachen . Herr Forst - l
meister a . D . Wilhelm Bruhm , Langenbrück . — Frau Generalin ,
v . Dornig , geb . Gräfin zu Dohna , Berlin . Frau Professor -
Karoline Jacob , geb . Oelzen , Halle a . S .

W Familie » Nachrichten
PV * Von Verlobungen , Heiralhen , Gebürte » und Tode «»
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derfclbcn unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten eitlstehc » dadurch nicht .

Ans dr » Wiesbadener Giollllandsregistern .

Geboren . 18 . Dez . : dem Bautcchnikcr Carl Schrader zu Sablon
bei Metz e. T ., Elise Katharine Luise Charlotte ; dem Strecken¬
arbeiter Daniel Krug e . T ., Anna Elisabeth . 20 . Dez . : dem
prakt . Arzt Dr . med . Carl Schmelz e. S ., Heinrich Albert ;
dem Kaseruenwärtcr Johann Borg e. S . , Ludwig ; dem Schrift¬
setzer Johann Naumann c . T ., Karhariua Anna .

Aufgeboten . Küscr Christoph Hartmann hier mit Karoline Marie
Sailer zu Grotzgerau . Bierbraucrgehülfe Hermann Bärlschi zu
Aschaffenburg mit Maria Margaretha Müller hier .

Gestorben . 23 . Dez . : Caroline , geb . Ries , Wittwe des Leim -
fabrikanten Ludwig Grüningcr , 62 I . 8 M . 17 T . ; Sophie , geb .
Kneipp , Wittwe de « Taglöhucrs Philipp Seibert von Dotzheim ,
67 I . 8 M . 25 T .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkt ««
Wittheilnngen .

Kontor : Langgasse 27 .

fertigt die

L . Schellenberg
’
sclie

Hof - Buchdruckerei

Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich meine selbstg .

Harz . Kanarienvögel zu den billigste » Preisen . Euigang
Morivstraße 36 durch die Wirthschast oder Albrechtstr . 27 , Part .
Auch Nichttäufer sind willkommen . 16309 ’

H i 1 besorgen und verwerthen

1 iltCIltC w katnky ,
IJcrliis XIV . , Louisenstrassc2a .

IO Filialen . (F . a . 150/11 ) F121

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .
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